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anstalten unter Nr . 5261. in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
kermipreckrmreklus » dir . 4V,

Aachrichteil

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige20

Anaovrrn-Invahmrskrllt«:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten»
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 25. Januar 1904» XXXVIII . Zadrqanq

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesruuöschau.
König Leopold von Belgien wird sich nächsten Mittwoch nach

Deutschland begeben , dem Kaiser Wilhelm einen Besuch abstatlen und
an den Festen aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers teilnehmen.*

Herzog Friedrich von Anhalt ist gestern abend um 11 .20 Uhr
irtschlafen.

.
Der Posten eines Gesandten in Buenos Aires an Stelle des ver¬

storbenen Freiherrn v. Wangenheim wurde dem früheren Generalkonsulin Kalkutta , v. Waldthausen , übertragen.
-»

Auch nördlich vom Hererogebiet , das der Otaviminengesellschast
gehört , gährt es neuerdings.

Die Expedition des Oberleutnants Zülow ist glücklich in dem
stark befestigten Okahandja angekommen.

»
Im Abgeordnetenhause verteidigte Graf Bülow die wasserwirt¬

schaftliche Politik der Regierung.
--

Die norwegische Hafenstadt Aalesund ist durch Flammen vernichtet.Der Lloyd schickte die „Weimar " den bedrängten Einwohnern zu Hilfe,das Reich den Kreuzer „Prinz Heinrich " .

In der ganzen Umgegend von Philadelphia sind infolge Hochwassers
Ueberschwemmungen eingetreten , wie man sie seit 1892 nicht erlebte.* * *

Der Präsident des Oberkirchenrats , Oberlandesgerichtspräsident
Exz. Schomann ist gestern morgen gestorben.

Ile Hauptfragen der Politik im
preußischen Abgeordnetenhause.
Wie nicyr anders zu erwarten war , rollte die Etats¬

debatte im preußischen Abgeordnetenhause das ganze Heerder sür die ReichspoUtik gleich wichtigen politischen Zeitfragen
auf . Das Augenmerk der gedrängt vollen Tribünen richtete
sich namentlich aus das Rededuell Richter - Bülow, und in
ihren Reden konzentrierte sich die starke Spannung der poli¬
tischen Atmosphäre der letzten Wochrn.

Abg. Richter, der nach dem Grasen Limburg - Stirum
das Wort ergriff, rügte nicht ohne Grund , daß im Gegensatz
zum Reich die Ergebnisse des Rechnungsabschlusses in Preußen
immer erst bei der EtMeinbringung bekannt gegeben würden.
Aus den Etat selbst eingehend, übte er dann scharse Kritik an
der Thejaurreruugspolrtrk, die in Preußen seit Miguel betrieben
werde. Auch das Budgetrccht des Abgeordnetenhauses müsse
unter ihr leiden, und darum sei es unerläßlich, endlich eine
alte Forderung des Liberalismus , die Quonsierung der Em-
kommensleuer, zu erfüllen. Tie Polenpolrtik der Regierung
fand natürlich keine Gnade vor dem Auge des freisinnigen
Führers . Cr glaubte, daß sie nur zu einer Schwächung des
Deutschtums gchührt habe. Begründeter waren sicher die Ein¬
wendungen, die er gegen die größere Begünstigung des Tota¬
lisators , die Wiederzulaffung der Rennen am Sonntage , aber
vor allem gegen das Scherlsche Sparlotto vortrug . Er wies
nach, daß durch diese Maßnahmen , vor allem durch die letzte,
der Sparsinn in unserem Volke ertötet und die Spielwut be¬
fördert werde , und forderte eine runde Erklärung vom Re¬
gierungstische, daß das Scherlsche Projekt nicht nur zurück-
gestellt. sondern aufgegeben sei. Sehr scharf ging der Abge¬
ordnete dann auch mit den Ministern ins Gericht, die in der
Provinz liberal sprächen, aber dann bei der Versagung von
Bestätigungen ihre wahre Gesinnung merken ließen. Wo
bleibe das in Aussicht gestellte neue Veremsgesetz, wo das
Schulunterhaltungsgesetz und was sei aus der Kanalvorlage
geworden trotz des stolzen Wortes : Preußen in Deutschland
voran ! Die Regierung habe vor der Mehrheit die Waffen
gestreckt . Sie tue gut, künftig nicht mehr mit dem Schwerte
zu rasseln.

Am Regierungstische hatten , diese Ausführungen sichtlich
Eindruck gemacht. Deshalb erhob sich Gras Bülow, um
sofort zu antworten , und zwar folgendermaßen:

Meine Herren ! Ich darf wohl dem Herrn Minister
für LanvnnrLjHait udeQassen, dem Herrn Vorredner bezüglich
des Totalijators zu antworten . Ich bedaure nur , aus welcheArt und Weise der Vorredner die Person des Kaisers dabei
mit in die Debatte gezogen hat . Wenn der Abgeordnete
Richter der Regierung bezüglich der großen wasserwirt-
scyastlichen Vorlage Inkonsequenz vorgeworsen hat , so
mup ich diesen ungerechtesten Vorwurf , der mir in meinem
politischenLeven gemacht woroen ist, durchaus ablehnen. Ichbin durchaus konsequent geblieben, muß es aber adleynen, ein
starrer Konsequenamacher zu sein. Für einen Parteisührer
geht aas woZ, aber nicht sür einen verantwortlichen Minister,

s , Der kann nicht 1904 ebenso reden wie 1903. La kommen
allerlei wichtige Ereignisse dazwischen , die eine Aenderung der

, Meinung eines verantwortlichen Ministers notwendig machen.Die Siaatsregierung hat aber ihren Sranvpuntt bezüglich der
. Wasserstraßen nicht aufgegebcn und braucht ihn nicht zn ver«2 leugnen. Nach den Katastrophen des letzten Sommers jedoch

sieht die Regierung ihre Hauptaufgabe im Hochwasserschutz
am Rhein , Oder und Havel ; ferner hat mir der Abg ordnete
Richter vorgeworfen, ich hätte die Waffen gestreckt vor
den Agrariern. Dieser Vorwurf wundert mich im Munde
des Herrn Richter, der doch liberal und konstitutionell sein
will. Ich habe immer dunkel gefühlt, daß ich liberaler und
konstitutioneller bin als der Abgeordnete Richter. (Heiterkeit.)
Heute ist mir das zur Gewißheit geworden. Ich will Rücksicht
nehmen aus die Gesamtheit dieses hohen Hauses, der Abgeordnete
Richter will verfahren nach dem Spruch : Dieses Haus absolut,
wenn es meinen Willen tut . Er will, daß es hier so zugehe
wie in jener Ehe, wo die Frau sagte : „Wenn wir derselben
Ansicht sind, hast du recht, wenn wir verschiedener Ansichten
sind, dann habe ich recht. " (Große Heiterkeit.) Der Minister¬
präsident wendet sich sodann zu den Ausführungen des Grasen
Limburg -Stirum und meint, ihm sei es fraglich, ob es richtig
sei, hier über die Verhältnisse oes Reiches zu sprechen und sie
mit denen Preußens zu vermischen. Auch die Vorwürfe des
Abgeordneten Grafen Limburg - Stirum gegen meinen Kollegen,
den Grafen Posadowsky , daß er nicht genügend Herz habe
sür den Mittelstand, sind unbegründet ; damit tut er
dem Grafen Posadowsky und mir unrecht. Auch unsere
Polenpolitik hat der Abg. Richter verurteilt . Ich glaube,
daß unsere Polenpolitik von den Polen nicht so betämpst
würde, wenn unsere Waffen schartig wären , und ich meine,
daß ohne unsere Polenpolitik die polnische Agitation eine viel
stäikere und mächtigere wäre . Die großpolnische Gefahr in
Oberschlesien ist eine sehr ernste, aber die Verhältnisse in
Posen und Westpreußen liegen doch wesentlich anders , das
liegt schon in der ganzen geschichtlichen Entwickelung. Daruni
müssen in Oberschlesien auch andere Maßregeln getroffen
werden, namentlich in bezug auf das Gebiet der Presse, des
Vereins - und Vcrsamnilungsrechtes usw. An der Spitze von
Schlesien steht augenblicklichein Mann , der durch Kenntnisse,
Charakter und Erfahrung gleichzeitig ausgezeichnet ist und
dafür sorgen wird , daß die großpolnische Agitation nicht zu
mächtig wird, und die preußischeRegierung wird die Deutschenin Oberschlesien nicht verlassen und den Dispositionsfonds,
sollte es notwendig sein, verstärken. (Bravo rechts und bei den
Nationalliberalen .)

Zum Herero- Aufstand.
* Oldenburg , 23. Jan.

Eine sehr günstige und erfreuliche Nachricht wurde
noch am Sonnabend verbreitet : Ein Bote aus Okahandja
ist bei dem Kommandanten des „Habicht" eingetroffen. Er
hat Okahandja am 20. Januar verlassen und teilt mit, daß
Oberleutnant Zülow Okahandja erreicht hat . Bis
Lkasive sei jedoch die Bahn gesperrt und fortwährend findeein Durchzug von Hereros statt . Vorläufig ist die Lage
befriedigend. Der Kommandant des „Habicht" meldete ferner
unter dem 22. d. M . aus Swakopmund , daß die Lage
unverändert sei und daß infolge starker Re ge ns alle der
Bahnbetrieb häufig unterbrochen wurde.

Wie der „Lohrer Anz." meldet, hat sich der frühere
Sergeant Kuhn vom 5. Infanterie -Regiment in Bamberg,
nachdem er längere Zeit der Schutztruppe in Swakopmund
angehört hatte , in der Nähe von Keelmanshop als Farmer
angesiedelt. Am ersten Tage der Unruhen wurde er von den
Aufständischen erschossen.

Auch im Gebiet der Otavi - Minengesellschaften
nördlich des Hererogebietes, besonders in Grootsontein , wo die
Ovambos wohnen , machen sich Gärungen bemerkbar.
Die Eigentümerin dieses Gebietes, die Southwest African-
Company , hat das für den Bau einer Bahn bestimmte
Material an Schienen usw. der Regierung zur Verfügung
gestellt, die das Anerbieten annahm . In Windhuk führt als
einziger dort anwesender Offizier, der Adjutant des Obersten
Lmtwein , Oberleutnant Hans Techow, den Oberbefehl.
Techow meldete telegraphisch nach Berlin , daß er den Versuch
gemacht habe, den im Süden des Schutzgebiets befindlichen
Obersten Leutwein von dem Hereroausstande in Kenntnis
zu setzen. Leutwein könne , wenn er zunächst allein zurückeile,
vielleicht in einigen Tagen in Windhuk eintreffen.

Die „ Nordd . Allg. Ztg . " schreibt am Sonnabend abend über
die Lage im Schutzgebiet:

Daß die Herero e .nen Angriff westlich von Karibik auf
die Strecke versucht haben, daraus wies schon die Bitte um
Unterstützung hm, die (vor dem 15. d . Mts .) der Ansiedler
v. Broen aus der Station Kubas (147 Kilometer von
Swakopmund ) nach Swakopmund sandte. Bei Kubas ist es
ja auch zu einem Gefecht gekommen, in dem ein Unteroffizier
verwundet und eine größere Anzahl von Eingeborenen
gefallen sein soll . Die zwischen Kubas und Karibik gelegenen
Eisenbahnstationen Abvabis und Habis wurden von den
Eingeborenen zerstört. An beiden Orlen wohnten (1903) je
drei Europäer , unter ihnen der Stationsvorsteher Templin
(Abbabis) und der Bahnmeister Pohl (Habis ). Von den
Stationen östlich von Karibik wissen wir nur , daß in Johann
Albrechts-Höhe (319 Kilom.), sonst der Garnison derGebirgs-
batterie , das Veterinärinslitut und das Batteriegebäude
geplündert worden ist (vor dem 14 d .) ; der Ort war damals
nicht besetzt, denn die Gebirgsbatterie befindet sich im Süden

des Schutzgebiets. Die Station Waldau (289 Kilom.) wurde
schon (vor dem 13 . d .) von den Herero angegriffen. Ober¬
leutnant o . Zülow , der mit 120 Mann infolgedessen von
Swakopmund dahin entsandt wurde, hat noch die Station
Okasive , 263 Kilom.) passiert. Seine Stellung wurde am
16 . d. M . als gefährdet bezeichnet . Seitdem liegt keine
Nachricht mehr über seine Kolonne vor . Die Station
Okahandja (311 Kilom.) wird bekanntlich seit dem 12. d. von
den Herero so umschlossen , daß keine Meldung von dort zur
Küste gekommen ist . Die Eisenbahnstreckeweiter nach Windhuk
ist durch die Zerstörung der Brücke bei Osono, 5 Kilom. von
Okahandja , unterbrochen.

Das Offizicrkorps der Afrika - Expedition.
Unter den Offizieren des nach Südwestafrika abgegangenen

Marineexpeditionstorps sowie der im Aktionsgcbiete bereits
weilenreu Kriegssch.ffe befinden sich zahlreiche Führer und
Teilnehmer an früheren Strasexpeditionen und Unter¬
nehmungen gegen aufständische oder unruhige wilde Stämme,
Räuberhorden und balbzwilisurte Truppen . Als Kommandeur
des 3 . Seebataillons unternahm Oberst Dürr von
Tsingtau aus wiecerholt Streif - und Rekognoszierungszüge
nach Schantung , da in den ersten Jahren nach der Besetzung
Kiautschous Anzeichen von Unruhen in der Nähe der deutschen
Jnteressenzone sich bemerkbar machten. Major v. Glasenappwar 1900 Stabschef des Expeditionskorps und leitete von
Peking aus die Operationen gegen die Boxerbanden . Die
Hauptleute Härig und Fischei gingen im Juni 1900 mit
beiden Scebataillonen nach China und beteiligten sich andem Zuge nach Peking, dem Vorstoß gegen Paotmgfu,der Eroberung des Boxernestes Lmng und der Säube«
rung des kaiserlichen Jagdparks bei Peking von Boxer-banoen . Zu den jüngeren Offizieren, die sich in diesen
Gefechten auszeichneten und vom Kaiser dekoriert wurden,
gehörte Freiherr v. Bnttlar - Brandenfels. Leutnant
Mut her war Freiwilliger der großen Expedition Lessel und
lernte den „Kleinkrieg" gründlich kennen.

Unter den Seeo fizieren kennen die Kommandanten der
Kanonenboote „Habicht" und „Wolf "

, KorvettenkapitänEnde will und Kapitänleutnant Kopp, aus eigener
Erfahrung die Taktik, die gegen Wilde und Halbarbaren an¬
zuwenden ist. Kapitän Gudewill zeichnete sich in den neunziger
Jahren bei einer kolonialen Expedition aus . Kapitänleutnant
Kopp war 1900 Artillerieo >stz :er des Kreuzers „Kaiserin
Augusta " . Als der erste Offizier, Korvettenkapitän Buchholz,vor Fort Shikn gefallen war , übernahm Kopp die Führungdes Landungskorps des Schiffes, seine Leute erstürmten
gemeinsam mit den Russen die chinesische Stellung bei Tientsin.Der Führer des Ersatzlandungskorps sür „Habicht, " Oberleut¬
nant zur See Connemann, war 1899 und 1900 Wach,
osfizier an Bord des Kanonenboots „Möwe " in der Südseeund lernte die Kriegsführung der Eingeborenen kennen, da die
„ Möwe " öfters Detachements landete, um die Grausamkeit«der Wilden im australischen Schutzgebiete zu bestrafen.Der Gouverneur von Deutsch-Süvwestasrita,

Oberst Lentwei »,
wird den Oberbefehl über die ge >amte Truppenmacht , sowohlüber das Marine -Expeditionskorps, wie über die nachfolgenoe
Verstärkung der Schutztruppe erhalten. Die gesamte dewaff«nete Macht im Schutzgebiete wird nach dem Eintreffen der
neuen Truppen -Abteilungen mehr als 2000 Mann betragen.Von dem Oberst Leutwein ist bis heute noch keine Nachricht
eingetroffen; erklärlich ist dies Ausbleiben dadurch, daß Wind¬
huk eingeschlossen ist und die Bahn wie Telegraphenverbmdungen
unterbrochen sind. Da im Anfänge des Herero -Aufstandesdie Heliographenverbindung von Windhuk nach dem Süden
noch im Gange war, so wird die Nachricht davon bald nach
Keelmanshop und zum Gouverneur weiter gelangt sein.Danach wird seine Ankunft in der Nähe von Windhuk in den
nächsten Tagen zu erwarten sein . (Siche oben.) Sein Er¬
scheinen mit mehreren hundert Mann wird sich rasch fühlbar
machen durch die Befreiung von Windhuk aus der Ein.
schließung. Hoffentlich wird auch die unmittelbare Verbindung
zwischen Windhuk und der Küste wiedechergestellt werden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie der offiziöse Draht meldet, ist HardenS
„Zukunft" sür die Lese >äle der Königlichen Bibliothek ver¬
boten worden, und zwar wegen des 'Artikels „ St . Louis " in
der vorwöchigen Nummer , der das Verhalten unserer maß¬
gebenden amtlichen Kreise zu der Beschwerde des Deutschen
Küustlerbundes über die ausschließliche Heranziehung der
Kunstgenoffenschaft zur Beschickung der Ausstellung in St.
Louis bespricht.

— Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht eine Bekannt¬
machung, betr. den Befähigungsnachweis und die Prüfungfür Seeschiffe « und Seesteuerleute auf deutschen
Kauffahrteischiffen vom 6. Januar 1904.— Der frühere fortschrittlicheReichstagsabgeordnete,Bruder des verstorbenen Komponisten des „Trompeters von
Sälkingen ", Previger Neßler, von der Berliner französischenGemeinde, ein geborener Elsässer, ist heute im Alter von 74
Jahren gestorben.



— Wie der Scherl sche Plan , den Spartrieb durch
den Spieltrieb zu verschönern, bei der Regierung Zustimmung
fand , dafür wird jetzt in der Presse nach dem „Leipz . Tagbl ." ,
folgendes verbreitet : Der Minister des Innern v . Hammer¬
stein habe zu jemandem vor einem Jahre geäußert : „ Der
„ Lokal-Anzeiger" macht der Sozialdemokratie jährlich 30 000
Menschen abspenstig. Tun Sie das auch ? Nun folglich,
können Sie sich nicht wundern , daß der „Lokal-Anzeiger"
manches bekommt, was Sie nicht bekommen."

— Die Mehreinnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen schwellen noch immer an . Im Dezember betrugen
sie 3,6 Mill . aus dem Personen - und 6,3 Mill . aus dem
Güterverkehr . Die mit dem Kalenderjahr rechnenden Bahnen
hatten 1903 eine Mehreinnahme von 4,0 Mill . aus dem
Güter - und 6,7 Mill . aus dem Personenverkehr. Die mit dem
1 . April ihr Budgetjahr beginnenden für neun Monate eine
solche v»n 19,0 Mill . aus dem Personen - und 53,6 Mill . aus
dem Güterverkehr.

— Eine Reihe von Berliner Vereinigungen kauf¬
männischer Angestellten sprach sich in einer zahlreich
besuchten Versammlung gegen die jetzige Fassung des Gesetz¬
entwurfs über die Kaufmann sgerichte aus . Es wurde
beschlossen , dem Reichstage folgende Abänderungsanträge zu
unterbreiten : 1 . Lückenlose Errichtung von Kauimannsgerichten
über das ganze Reich, 2 . Ausdehnung der Kausmannsgerichte
auf alle kaufmännischen Angestellten ohne Unterschied des
Gehalts , 3 . Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte auch für
Konventionalstrafen und Konkurrenzklauseln, 4 . Beseitigung
aller privaten Verträge , durch die die Zuständigkeit der Kauf¬
mannsgerichte ausgeschlossen wird , 5. Anwendung des Z 31
des Gewerbegerichtsgesetzes, der die Nichtzulassung der Rechts¬
anwälte als Vertreter ausspricht, 6 . Wahl der Beisitzer;
aktives Wahlrecht bei Vollendung des 21 ., passives Wahlrecht
bei Vollendung des 25 . Lebensjahres , Wahlrecht unmittelbar
und geheim, 7 . Obligatorische Aufstellung der Wählerlisten
durch die Gemeinden, 8 . Einsetzung des Kausmannsgerichtes
als Einigungsamt.

— Tie sozialdemokratische Agitatorin Fanny
Jmle in Düsseldorf hat durch Schreiben an den dortigen
Volksverein ihren Austritt aus der sozialdemokratischen
Partei angczeigt. In der Begründung dieses Schrittes betont
sie, daß ihre Hoffnung , wonach die Gewerkschaftler innerhalb
der Partei mit unerschütterlicher Energie und positivem Er¬
folge den unverfälschten Anschauungen der Arbeitermassen
zum Durchbruch verhelfen würden , vergeblich gewesen sei. Nach
ihrer Ansicht sei mit den äußeren Erfolgen der Sozialdemokratie
keine innerl iche Vertiefung und keine ethische Emporentwickelung
Hand in Hand gegangen, und eine solche auch für die nächste
Zeit nicht zu erwarten.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Pest , 24. Jan . Tis za erklärte im Klub der liberalen
Partei , er sehe , daß die Obstruktion nicht von selbst auf¬
hören werde. Seine Geduld sei erschöpft; er werde
nur mehr einige Tage warten , dann werde er nötigenfalls die
Delegation vor der Bewilligung der Rekruten zusammen¬
treten lassen, um das gemeinsame Budget zu erledigen. Ist
dieses bewilligt, so werde er gegen die Obstruktion den ent¬
scheidenden Kampf aufnehmen und zu Ende führen . Er sei
entschlossen , auch das Parlament aufzulösen, wenn es sein müsse.
Auf bevorstehende entscheidende Wendungen deutet auch der
Umstand, daß Gras Khuen-Hedervary seine geplante Reise

nach Aegypten, angeblich auf direkten Wunsch des Königs
verschoben hat .!

Frankreich.
* Paris , 23. Jan . Das MinisteriumC o m b e s hat im

Kampfe mit den Nationalisten und Klerikalen wieder einen
großen Sieg errungen . Die Interpellation in betreff der
Ausweisung des Abg. Delsor in der Kammer schloß mit
einem Vertrauensvotum von 295 gegen 243 Stimmen für
Combes, ein in Anbetracht der kollossalen Gegenmache der
Klerikalen bedeutender Erfolg.

Aus dem KroßßerHogkrm.
O» Nkchdruck unsrer mit «>rr -s»° nd-n,reichen »er?« henen 0rtM «a -rtcht»
N nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen »ob Herd«

»»er lalale varramuuUjesta» »er a -taitia » Mg »illtammeu.
Oldenburg , 25. Januar.

* Ordenssache . Dem Direktor Diedrichs der Nordd.
Seckabelwerke Ä.-G . in Nordenham wurde der Rote Adler-
crden 4 . Klasse verliehen.

* Das nächste Hoskapellkonzert findet am 3 . Februar
statt . Eol -st ist der Kammervirtuos Georg Wille aus
Dresden ( Cellos. Das Orchester bringt Mendelssohns Ouvertüre
„ Fingalshöhle "

, Scherzo aus der 2 . Symphonie von Manns
und die 3 . Symphonie (Eroica) von Beethoven.

* In der Lambertikirche hielt gestern nachmittag der
Seemannspastor Oehlkers einen Vortrag über die See¬
mannsmission und wußte durch sein warmes Eintreten für
dies wichtige Gebiet der christlichen Liebestätigkeit sehr zu
interessieren. Trotzdem das Thema den Küstenbesuchernso
nahe liegt, war der Besuch nur spärlich. Die Frau Groß¬
herzogin nahm an dem Vorträge teil.

* Das Gastspiel Emannel Reichers und seiner Tochter
Hedwig endete gestern abend mit dem „Kaufmann von
Venedig" bei so starkem Andrang , daß sogar das Orchester
hatte geräumt «werden müssen. Beide Gäste wurden durch
Lorbeer und reichen Beifall ausgezeichnet und hatten sich auch
der warmen Anerkennung der Frau Großherzogin zu er¬
freuen, die mit der Herzogin Sophie Charlotte allen drei
Vorstellungen beiwohnte. Außerdem besuchte sie am Freitag
die Morgenprobe und begrüßte bei dieserGelegenheit die beiden
Künstler. Den Vater hatte sie schon am Abend vorher in
ihrer Loge empfangen. Bei dieser Probe nahm die Frau
Großherzogin Gelegenheit, sich auch die ihr noch unbekannten
Mitglieder unserer Bühne vorstellen zu lassen. Das Doppel-
Gastspiel hat für Oldenburg noch eine besondere Bedeutung,
weil der Künstler vor ca. 20 Jahren als beliebter Heldendar¬
steller an unserer Bühne wirkte und seine Tochter hier in
Oldenburg geboren ist . Nach dem Tode seiner ersten Frau,
der berühmten Tragödin Reicher-Kindermann , verheiratete sich
Reicher bekanntlich mit der mit ihm an unserer Bühne enga¬
gierten Schauspielerin Ha r f , deren sich unsere älteren Theater¬
besucher wohl noch erinnern werden. Dieser Ehe entstammt Hedwig
Reicher, während Franz Reicher, ebenfalls ein hochbegabter
Schauspieler (zur Zeit in Amerika tätig ) ein Sohn aus der
ersten Ehe ist . Dieser letztere verheiratete sich mit einer olden-
burgischen Bürgerstochter . So ist die Künstlersamilie Reicher
aus mannigfache Weise mit Oldenburg verknüpft. Das
Doppelgastspiel von Vater und Tochter, dessen künstlerische
Bedeutung an anderer Stelle unseres Blattes eingehend ge¬
würdigt ist , hat diese Beziehungen aufgesrischt und verstärkt,
und der glänzende Verlauf läßt uns hoffen , daß beide Dar¬
stellern nicht zum letzten Mal bei uns gesehen haben._

* Eine Besichtigung des Theaters auf seine Feuer»
sicherheit hui nahm heule morgen eine Kommission unter
Zuziehung von Vertretern der Presse vor . Vom Stadt¬
magistrat waren der Syndikus Murten und der Stadtbau¬
meister Ratsherr Noack anwesend, als Vertreter des städtischen
Löschwesens der Stadtbausührer Weber, ferner als Sachver¬
ständige Oberbaurat Ranafier und ein Ingenieur von der
Elektrowacht in Hamburg . Der Intendant des Groß¬
herzoglichen Theaters , Major v. Radetzky, und Direktor
Ulrichs wohnten der Besichtigung bei . Die betr . technischen
Beamten des Theates und der Oberseuerwehrmann Harm»
dierks führten die Kommission und machten die Herren mit
allen Lösch- und Vorbeugungs - Einrichtungen vertraut . Vom
Bühnenkeller bis aus die oberste Galerie des Schnürbodens,
im Zuschauerraum und in der Maschinenstube, in Len Proben¬
sälen und Magazinen wurde jede Einzelheit in Augenschein
genommen und genau geprüft. - Ueber das Resultat der fort»
zusetzenden Besichtigung berichtenwir später , für heute ist aber
schon zu sagen, daß die in Frage kommenden Einrichtungen
des Großherzoglichen Theaters im allgemeinen allen neuzeit¬
lichen Ansprüchen genügen, wenn auch hier und da Mängel
entdeckt wurden, die unverzüglich abgestellt werden sollen.

* Präsident Schumann In der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag wurde der Präsident des Ober¬
landesgerichts und des Oberkirchenrats, Exzel¬
lenz Schomann , durch einen raschen Tod aus seinem ge¬
segneten Wirkungskreise abgerufen . Der Verstorbene hatte
vor kurzem sich beurlauben lassen , um einen Berliner
Spezialisten wegen eines Nierenleidens zu Rate zu ziehen.

.Nach einem unbedeutenden operativen Eingriff von Berlin
in gutem Befinden zurückgekehrt, hat der tätige Beamte
die letzte Nacht noch bis 11 Uhr in seinem Berufe ge¬
arbeitet . Schomann begann seine richterliche Tätigkeit als!
Amtsrichter im Fürstentum Birkenfeld , wo damals diese
Behörden in Zivilsachen eine durch Summengröße nicht
beschränkte Zuständigkeit hatten . Ende der sechziger Jahre
an das Obergericht Oldenburg versetzt, rückte er seiner
Begabung und Arbeitskraft entsprechend von Stufe zu
Stufe auf , bis ,er nach dem Abgang des hochverehrten
Präsidenten Becker dessen würdiger Nachfolger wurde.
Schomann war ein hervorragender Jurist , von un --
gemein rascher und scharfer Erfassung der tatsächlichen
Verhältnisse und gewandter Subsumtion unter die ein¬
schlägigen Rechtssütze. Sein liebenswürdiges Wesen und
wohlwollendes Auftreten werden ihn namentlich auch in
der Prüfungskommission schmerzlich vermissen lassen . Es
wird schwer halten , einen Nachfolger zu finden , der im
Hauptamt wie in den Nebenämtern gleich Tüchtiges leistet.
(Ter Verstorbene war u . a . auch Mitglied des Staatsge¬
richtshofes , Vorstand der Kommission für die Angelegen¬
heiten der Landesbibliothek und Vorsitzender der Behörde
zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte zwischen Per -,
waltungs - und Gerichtsbehörden .)

* Kaisers Geburtstag . Der am 26. d . M . abends auszu¬
führende Zapfenstreich beginnt um 7 Uhr aus dem Pferde¬
marktplatze. Von hier aus marschiert der Zug durch die
Heiligengeiststraße, Heiligengeistwall, Herbartstraße , Parkstraße,
Taubenftraße , Gartenstraße nach dem neuen Palais . Hier wird
der Zapfenstreich, nachdem einige Stücke gespielt worden sind,
beendigt. Parade findet am 27. nicht statt , sondern große
Parole - Ausgabe am Paradewall.

* In der Friedenskirche findet von heute an bis
Freita g den 29 . Januar , jeden Abend 8 Uhr. Evangelisations»

Kroßherzogliches Theater.
Der Kaufmann von Venedig.

Porzia : Hedwig Reicher. Shylock: Emannel Reicher-
In der Eisregion der Danteschen Hölle erleiden , in

einem Loche zusammengefroren , ihre schauerlichen Qua¬
len der Erzbischof Roger und Ugolino , den jener mit den
Seinen im Hungerturm zu Pisa umkommen ließ und der
dem Feinde nun im Inferno mit unsäglich furchtbarem
Hasse immer aufs Neue das Fleisch! vom Genick frißt.
An die infernalische Gier dieses Hasses erinnert der In¬
grimm , der in Shylock gegen Antonio wühlt . Antonio
rst diesem Juden , dem Typus des habgierigen und fana¬
tischen Hebräers , wie er heutzutage etwa in Rußlandl und
Polen noch sich findet , der Inbegriff alles Abscheus als
Christ und Verächter seines Volkes und fast noch mehr als
ein Kaufmann , dessen humane Prinzipien im Handel und
Mandel Shylock an der allzu schnellen Mehrung seines
Gutes hinderlich sind . In Antonio sieht Shylock überdies
seinen ganz persönlichen Feind ; niemals hat jener gezögert,
dem Juden den schmählichsten Schimpf anzutun , ihn sogar
anzuspeien . Vermag Shylock auch zunächst sich au Antonio
nicht zu rächen , muß er ihn sogar respektieren , so zwingt
er sich keineswegs zu hündischer Unterwürfigkeit und krie¬
chender Demut , nein , er steht seinen Mann gegen ihn.
So zeigt ihn uns Emannel Reicher gleich im ersten Zu¬
sammentreffen mit Antonio , und dieses Starre , Hartnäckige
steigert sich allmählich bis zur eisernen Entschlossenheit
und Grausamkeit und verschwindet auch nicht ganz , als
alles für ihn zusammenbricht . Die Furchtbarkeit dieses
Charakters wird an diesem Rückgrat der Darstellung un-
gemein klar und eindringlich . Man sieht in der üblichen
Gestaltung dieses Juden gern einen dämonischen Zug her¬
vortreten , der ins Tragische fällt . Es läßt sich darüber
streiten , ob diese Forderung des Dämonischen richtig und
unbedingt nötig sei . Reicher ersetzt es jedenfalls durch
jene eiserne Starrheit , und er stellt damit die Persönlich¬
keit ins Helle Licht eines durchsichtigen Realismus , einer
palpablen Wirklichkeit . Er macht eine Freilichtgestalt aus
Shylock . Aber nicht in dem Sinne , daß er den Juden bis
ins Kleinliche naturalistisch malte . Weit entfernt : er weih
überaus geschickt das rein Persönliche und das Typische
zu verbinden . Deshalb deutet er auch den Dialekt nur an;
nur wo es sich um die individuellsten Züge handelt , hören
wir die Zunge des Hebräers deutlich ; in den großen Mo¬
menten dagegen , wo Shylock nicht sich als Juden , son¬
dern gewissermaßen das Judentum vertritt und verficht,
tut er den Jargon fast ab . Auch an den Stellen , in denen
er mit erhöhtem Selbstbewußtsein auf sein abstraktes Reckst
besteht . Dadurch fällt die Figur ins Großartige , momentan
fast Erhabene ; jedenfalls nötigt uns auf diese sein erwogene
Art der Künstler , auch Shylock ein gewisses Recht zuzu¬
erkennen , seinen Haß , sogar seine Grausamkeit aus seinem
und seines Volkes Schicksal verstehen zu lernen . Er¬
blickt man vor allem das Dämonische in dem Juden , so
fühlen wir uns nur in seiner völligen äußeren Zerstörung
befriedigt . Das sollen wir aber nach Reichers Auffassung
nicht ; wenn auch das abstrakte Recht des Juden sich gegen
iAn wendet,, es.

"
VW? dochsein. Recht, und. es schlägt iKrzu

Boden , aber noch im Augenblick des Zusammenbruchs ver¬
läßt ihn das Bewußtsein nicht , daß er von seinem Stand¬
punkte aus sein Recht gewollt . Er wirkt in seinem Grimm
unheimlich , aber selbst auf der Höhe der Gerichtsszene
blitzt mehr noch, der Triumph seines siegenden starren
Rechtsbewußtseins aus seinem Auge , als die teuflische
Grausamkeit , die ja unzweifelhaft damit verbunden ist. Viel¬
leicht hat Shakespeare gerade es so gewollt , denn 'hätte
er sonst die Gnade mit so himmlischen Worten aus
Porzias Munde verkünden und Preisen lassen ? Es ist,
als berührten sich der alte und der neue Bund auf dem
Gipset dieser gewaltigen Szene , der zornige und allzu
gerechte Gott , und der liebende , der das abstrakte Gesetz
durch die Gnade ablöst und erfüllt . Reichers Darstellung
erschüttert uns nicht bis in alle Tiefen unserer Seele,
er arbeitet , wie ein wahrhaft großer Darsteller , die ver¬
bindenden Mittelglieder des Charakters sichtbarer hervor
und prägt dadurch eine ganz einheitlich gedachte Indivi¬
dualität . Unmöglich ists , mit so wenigen Sätzen die ganze
Fülle und Eigenart seiner Darstellung zu schildern . Wir
müssen uns an der Darlegung des Prinzips genügen
lassen , das seiner Gestaltung nach unserer Beobachtung
zu Grunde liegt . Nicht wie Lewinsky legt er das Haupt¬
gewicht auf die Geldgier , nicht wie Possart aus das meta¬
physisch Dämonische , ihm ist Shylock der Verfechter des
abstrakten , bis zum Unheimlichen starren und zähen Rechts¬
bewußtseins , das freilich bis zur Grausamkeit gesteigert
wird durch die persönlichen Verfolgungen , Beschimpfungen
und namentlich auch durch das große Leid , das dem Juden
von den Christen mit der Entfremdung und Entführung
seiner Tochter angetan wurde . Denn zuerst spielt er nur
mit der Vorstellung der Rache an Antonio ; die Schuld¬
verschreibung hat zunächst ja Par keinen weiteren Sinn,
da Antonio noch auf festen Füßen steht , es ist nur eine
innere Befriedigung und Kühlung , die Shylock in dem
Gedanken fühlt , an seines Feindes Leibe ein — völlig
imaginäres — Anrecht zu besitzen. Als man ihm aber sein
eigen Fleisch und Blut entreißt , seine Tochter , da ge¬
winnt jenes Spiel seiner rächenden Phantasie Leben und
Macht , angesichts des materiellen Unglücks, in das An¬
tonio gerät . Jetzt erst soll er büßen für alles Unrecht der
Christen . — Im Besonderen möchte ich mich nicht einver¬
standen erklären damit , daß beim Verlassen des Gerichts¬
saales Shylock von der Wache an der Tür zurückgestvßen
wird , da er in seiner Gebrochenheit den Ausgang zu ver¬
fehlen scheint. Das ist ein brutaler Effekt, ein wüster
Paukenschlag am Ende einer erhabenen Symphonie . Dann
ist, es nicht richtig , daß Shylock nach der Aufforderung
Porzias , für Antonio einen Wundarzt heranzuziehen , der
nach dem Herausschneiden des Fleisches seine Verblutung
verhindern möge , sich den Schein geben läßt , um nach-
zuschauen , ob diese Bedingung darin enthalten sei. „Ich
ianns nicht finden, " ist nur die Antwort auf Porzias
Appell an Shylocks Menschlichkeit. Shylock kennt jedes
Wort in seinem Schein , er braucht ihn nicht noch einmal
zur Durchsicht zu verlangen . Daß die Worte ,Jch kanns
nicht finden " sich auf die Zurückweisung der Menschlich¬
keit beziehen , erhellt aus der nachherigen Anklage Porzias,
der Jüde habe einem Christen mit Vorbedacht nach dem
Lehen getrachtet und müsse nun die rechtlichen Folgen tra-

gem Dies bemerke ich zur völligeren Begründung jenes
schon von anderen als irrtümlich und lächerlich getadelten
Brauchs , den leider auch Reicher festgehalten hat , und de«
einen falschen Begriff von Shylocks Vorsicht in einem so
wichtigen Handel erweckt. Einmal — auch dies sei er¬
wähnt , weil die Stelle sehr auffällt — versprach sich Reiche«
in dem Verse : „Ihr nehmt mein Leben , wenn Ihr dis
Mittet üehmt , wodurch ich lebe .

" Reicher sagte : wonach
ich! lebe . Fassen wir den Gesamteindruck zusammen , so
ist Reichers Shylock eine großartige und bedeutende Ver¬
körperung des Inden , nach der erwähnten Grundanlage
Wohl völlig einzigartig dastehend.

Die wonnesamste Mädchengestalt , welche die auch anl
Frauengeftalten unerschöpfliche Phantasie des großenBriten
geschaffen, Porzia , dies Weib , wie die Natur es nur ein¬
mal formte in süßem Liebreiz , hoher Begabung , feinster
Bildung , und das das Glück auch mit allenLebensumständen
bedachte, die zur Entfaltung dieses Wunders notwendig
erscheinen : Porzia trat vor Uns in der vornehm heiteren,
sinnigen und schönen Verkörperung Hedwig Reichers . Die
junge Künstlerin kam im Ganzen dem Jdealbilde der Porzia
sehr nahe , erreichte es in einzelnen Szenen sogar , haupt¬
sächlich im Schlußakt , auch im Gerichtssaale in der Ver¬
kleidung . Mit reichem und feinem Mienenspiel begleitete
sie die Wahl der Freier ; mir fiel nur auf , daß . ein scharf¬
sinniger Bewerber aus ihrem stummen Spiel bielleicht
auf das richtige Kästchen hätte schließen können . Das ist
aber wohl unvermeidlich . Alle Gefühlsregungen von der
äußersten Spannung bis zur freudigen , immer gehaltenen
Lösung spiegelten srch auf ihrem Antlitz . In diesen Auf¬
tritten fiel allerdings etwas Müdes , eine gewisse Abge¬
spanntheit auf . Wo die ganze Energie der so lange ver¬
haltenen Liebe zu Bassanio nach dessen treffender Wahl
Hervorbrechen sollte , in den jubelnden Versen : „Wie jede
Regung fort die Lüfte tragen !" usw . , da versagte die
Künstlerin anscheinend ; sie war weit mehr freudig erregt,
als sie dann für Antonio verschwenderisch ihre Schätze
hingeben wollte . So heiter sie sich zeigte , ihre Scherze
wurden immer durch ihr edles Geniüt geadelt , kein un¬
passender Ton störte den Eindruck vollendeter sittliche«
Bildung und schöner Jungfräulichkeit . Aus die hohen
Morte von der Gnade sei noch besonders verwiesen ; sie
wurden nicht mit deklamatorischem , sondern mit aus dem
Herzen dringendem Pathos , als echter Ausdruck ihrer per -,
sönlichen Ueberzeugung , nicht als vorbereitetes Plaidoyer,
gesprochen . Auch vertiefte die Künstlerin nur ihre Stimme
etwas , ohne sie zu entstellen . In der romantischen Zauber¬
nacht des letzten Aktes sprühte dann ihre Heiterkeit über¬
mütig aus , wie silberne Strahlen eines Springbrunnens,
aber auch hier in voller , gehaltener Schönheit und Lieb¬
lichkeit. Eine edel stolze Porzia , schalkhaft und voll sin¬
nigen Humors . Doch nicht eigentlich eine genialische Porzia
voller Rasse.

Was ich sonst noch über die treffliche , in allen Teilen
erfreuliche Vorstellung und die übrigen Mitwirkenden zu
sagen habe , muß ich mir für einen Nachtrag aufsparen.

Die Gäste wurden von dem überfüllten Hause mit
Beifall überschüttet , der sich auch in Blumen - und Kranz¬
spenden äußerte.

Dr . Richard Hamel.



Gottesdienst statt , geleitet von Herrn Prediger Rohr aus
Bremen . Der Zutritt ist frei. Jedermann rst freundlich
eingeladen.

^ Lebensretter . Am Sonnabend
nachmittag brach auf dem Memmenteich in Eversten die
etwa 8jährige Tochter des Herrn H. durch die dünne Eisdecke.
Ein Schulknabe, welcher diesen Vorfall bemerkte und das
Mädchen wieder herausziehen wollte, geriet hierbei ebenfalls
in den ziemlich tiefen Teich . Nunmehr entledigte sich ein
M ?erer Schutknabe schnell seiner Schlittschuhe und rettete
beide Verunglückten.

* Ersatzwahl zur Handelskammer . Nachdem das
Mitglied der Handelskammer , Herr Bankvorsteher F . Land¬
wehr zu Vechta, sein Mandat freiwillig niedergelegt hat,
ist für denselben im Wahlbezirk Amt Vechta eine Ersatzwahl
vorzunehmen. Die Wahl soll Freitag , den 29. Januar
1904, stattfinden . Zum Wahlkommissar ist bestellt Herr
Bierbrauereibesitzer H . Hermanns zu Vechta.

* Beim Standesamt Oldenburg wurden im Dezember
1903 11 Eheschließungen, 59 Geburten (36 Knaben und
23 Mädchen) und 38 Todesfälle (je 19 männliche und weib¬
liche angemeldet.

-v . Der Oldenburger Schwimmverein veranstaltet
sein diesjähriges Stiftungsfest am 3. Februar im „Zügel¬
los". Das Fest besteht aus Gesellschaftsabend und Ball . —
Die Jahreshauptversammlung des Schwimmvereins findet
statt am Donnerstag , den 11. Februar im Kaiserhof. In
derselben wird unter anderem die Neuwahl des Vorstandes
stattfinden.* Ein neues Restaurant wird Herr Schnitze , der jetzige
Inhaber des „ Kaiserhos"

, an Stelle des früher Heinemannschen
Lokals an der Wallstraße zum Herbst errichten. Herr Schultze
erwarb das Haus von Herrn Woltje für 23000 Mk.

-n. Ein Stelldichein gaben sich gestern hier die Taub¬
stummen unseres Landes und dessen nächster Umgebung.
Dieselben feierten im Kaiserhof das 10 . Stiftungsfest ihres
Vereins . Dasselbe bestand in einem Festessen mit nach¬
folgendem Ball und nahm sür die Festteilnehmer einen be¬
sonders befriedigenden Verlauf.

-u . Leichenfund . An der unteren Hunte wurde gestern
die Leiche eines schon älteren Mannes gefunden. Dieselbe
wurde geborgen und nach dem Hospital Hierselbst geschafft.

Es handelt sich um einen bedauernswerten
Unglückssall , der wahrscheinlich eine Folge einer großen
Unvorsichtigkeit seitens des Verunglückten ist . Gestern
morgen fand man in der Baracke an der unteren Hunte
ben Barackenwärter tot im Bett . Das Bett war voll¬
ständig verkohlt und die Leiche hatte Brandwunden . Bei
der Leiche wurde im Bett die ebenfalls angebrannte Pfeife
gefunden . Es ist daher anzunehmen , daß der Verun¬
glückte, wie schon so mancher andere , das Opfer der Un¬
vorsichtigkeit , die brennende Pfeife mit ins Bett zu nehmen,
geworden ist.* Dem Schlittschuhlaufen wurde gestern auf den
Dobbenteichen und aus den Donnerschweer Wiesen wieder
eifrig gehuldigt. Wie vorsichtig man aber gerade auf der
letztgenannten Bahn sein muß, beweisen wieder verschiedene
Einbrüche. Zwei Damen und ein Herr brachen bis zum
Halse ein , ein Knabe gleichfalls, und mehrere geringere Un¬
fälle sind noch zu verzeichnen, jedoch sämtlich mit glücklichem
Ausgange.

Von geschätzter Seite schreibt man uns zu dem Unfälle
noch : Drei hiesige Referendare in Begleitung junger Damen
vergnügten sich gestern mit Schlittschuhlaufen auf den Donner-
schweerwiesen und achteten wohl wenig aus das an manchen
Stellen morsche Eis . Plötzlich brachen ein Herr und zwei
Damen bis an den Hals ins Wasser und mühten sich ver¬
geblich , gehindert durch die immer nachbröckelndenEisschollen,
wieder hoch zu kommen. Die beiden anderen Herren mußten
bis zum Knie ins Wasser steigen » sich platt hinlegen, um so
mit ausgestreckten Händen die Versinkenden zu greifen.
Schließlich gelang es unter großer Anstrengung, die drei
vollständig Ermatteten herauszuziehen und in ein nahes
Bauernhaus zu bringen, aus welchem dann nach einiger Zeit
ziemlich merkwürdig kostümierte Gestalten in einen schnell
herbeigeholten Wagen stiegen. Zuletzt gondelten, zum Gaudium
der Zuschauer, ein sehr eleganter Hut und Muff auf dem
Moorwasser herum und wurden auch noch , aber mühelos,
gerettet. Moorwasser soll ein probates Mittel gegen Motten

sein.
* Literatur -Vortrag . Sonnabend , den 6 . Februar , wird

Herr Redakteur Keil in der Aula des Seminars über den
neuen deutschen Roman sprechen . Es ist dies der vierte
in der Reihe der fünf vom Verein Oldenburger Lehrerinnen

veranstalteten Vorträge über neueste deutsche Literatur , die
sich stets wachsenden Zuspruchs erfreuen, gewiß der beste
Beweis , daß der Redner es versteht, den Zuhörern lebhaftes
Interesse sür sein Thema abzugewinnen.

X . Brake , 24. Jan . Herr Dockbesitzer Heinr. O. Thyen
wurde am letzten Freitag in gemeinschaftlicher Sitzung des
Magistrats und Stadtrats an Stelle des verstorbenen Rats-
herrn Konsul Ferd . Thyen in den Magistrat gewählt.

Eine norwegische Stadt abgebrannt.
Sonnabend früh wuroe die reichlich 12 000 Einwohner

große norwegische Küstenstadt Aalesund, wie schon durch
Aushang mitgeteilt, ein Raub der Flammen. Zum
Glück ist kein Menschenleben verloren gegangen.

Aalesund ist ein bekannter Handelsplatz in dem zum
Stift Bergen gehörigen Teile des Amtes Romsdal . Die
Stadt ist 1824 gegründet, hatte im Jahre 1900 11 672 Ein¬
wohner und bildete den Zentralpunkt für die reichen Dorsch¬
fischereien , welche an den Küsten der Vogtei Söndmör be¬
trieben werden. Aalesund besaß 1897 199 Fahrzeuge von
6728 Tons . Der Wert der Einfuhr betrug 1900 1 916 000
Kronen, der Ausfuhr 5 954100 Kronen (davon Fischwaren
5 058 500 Kronen) . In Aalesund ist auch der Sitz eines
deutschen Konsuls. Die Stadt besteht hauptsächlich aus
hölzernenHäusern, woraus sich leicht erklärt, daß „die
ganze Stadt " den Flammen zum Opfer gefallen ist . Sie
liegt aus mehreren Inseln zerstreut um den zum Teil von
einer Mole geschützten Hafen.

In ganz Norwegen trifft man Vorbereitungen , um
die Not in Aalefund zu lindern . Die Militärverwaltungen
von Drontheim und Bergen sandten Zelte , Betten und
Proviant . Der Finanzminister erklärte im Storthing , die
Regierung werde Hilfe aus dem Fonds für unvorherge¬
sehene Ausgaben leisten . Die Drontheimer Stadtverwal¬
tung sandte ein Schiff mit Proviant , Kleidern und Holz.
Von privater Seite ging gleichfalls ein Schiff mit Geld und
Kleidern

'
ab . Auch Ehristiansund entsandte Hilfsschiffe.

Der Kreuzer „ Prinz Heinrich" ist gestern
früh gegen 9 Uhr mit mehreren Aerzten und ausreichen¬
dem Arzneimaterial an Bord mit beschleunigter Fahrt
nach Aalesund abgegangen , um dort beim Rettungswerk
behilflich ! zu sein.

Ueber die Absendung des Lloyddampfers
schreibt man uns aus Bremerhaven, 24. Jan . : Mit
fieberhafter Eile ist während der letzten Nacht und des
heutigen Sonntages die Ausrüstung des Llohd-
damp fers „Weimar" betrieben worden , welcher heute
nachmittag 3 Uhr als Hilfsschiff vom Norddeutschen
Lloyd nach Aalesund abgeschickt worden ist. Erst gestern
abend gegen 9 Uhr , als alle Arbeit im Betrieb des Nord¬
deutschen Lloyd ruhte , traf der Befehl ein . „Weimar " lag,
seit längerer Zeit außer Dienst , leer zwischen anderen
Dampfern im neuen Hafen . Durch Eilboten wurden Be¬
amte , Arbeiter und Hafenlotsen zusammengeholt , teilweise
von Kaiser-Geburtstagsbällen der Kriegervereine , in Dienst
befindliche Dampfer mußten ihren Proviant von Bord aus
Wagen und Leichterfahrzeuge geben . Der Dampfer wurde
mit Mühe zwischen den anderen herausgeschleppt und etwa
anderthalb Kilometer weit zum Ausrüstungsplatz im Kai¬
serhasen verholt , wo er um 12,30 Uhr festlag , inzwischen
schon mit Feuer unter den Kesseln versehen . Auf den
Dampfer warteten hier bereits große Quantitäten an-
gesahrenen Proviants und eine stattliche Zahl von Ar-
bertern , welche sofort mit dem Verladen und der Anbord¬
gabe von 950 Tons Kohlen begannen , nachdem die Dampf¬
winden , welche wegen des Frostes auseinandergenommen
waren , eiligst instand gesetzt . Unter ständiger persönlicher
Aussicht des Oberinspektors und der Inspektoren des Lloyd,
sowie der Mithilfe der Zahlmeister und Proviantstewards
der andern Lloyddampfer , war die Arbeit schon heute nach¬
mittag bis zu ihrer Vollendung gediehen . Was in der
kurzen Zeit außer der Seeklarmachung des Dampfers bis
dahin Erstaunliches geleistet worden ist, geht aus folgen¬
dem hervor . Der Dampfer hat 1600 Kojen eingebaut
erhalten , 8000 wollene Decken, 6000 Eßgeschirre wurden
an Bord geschafft neben Tausenden von Zentnern an Le¬
bensmitteln , bestehend in Kaffee, Tee , Reis , Erbsen , Boh¬
nen , Linsen , Sauerkohl , Zucker, Zitronen , Brot , Kartoffeln,
Roggenmehl , Weizenmehl , frischem Rind - und Schweine¬
fleisch. Speck, Schinken , Salzfleisch , präserviertem Fleisch,
Heringen , Eiern , 100 000 Liter Milch , Marmeladen , Zwi¬
schen , Schnittäpfeln , 7 Oxhoft Rotwein , sowie St . Julien
in Flaschen , Kognak, Genever , Bier , Essig, Zitronensaft,

Eis usw . Ferner brachte man einen großen Vorcar an
Medikamenten , Verbandstoffen und Kleidungsstücken an

Bord , zu letzteren steuerte das Lloyd-Heuerbureau seinen
ganzen Kleiderkammerbestand bei. Ein kurz vor Abfahrt
des Dampfers von Bremen eingetroffener Extrazug brachte
von dort noch ein ansehnliches Quantum milder Gaben
für dis Unglücklichen in Aalesund mit . Außerdem trafen
mit dem Zuge auch noch drei Aerzte und drei Kranken¬
schwestern ein . Die Hilfsexpedition steht unter dem Be¬
fehl des Lloydinspektors Schmölder. Außer der vollen,
heute mittag angemusterten Dampferbesatzung befinden sich
an Hilfspersonal auf dem Dampfer 5 Aerzte , ein Apo¬
theker , einige Heilgehilfen , 8 Zwischendecksstewards , 6 Ste¬
wardessen , 3 3 Dampfköche und 3 Bäcker. Es ist bei der glän¬
zend ausgeführten Expedition dieses Hilfsschiffes von allen
Beteiligten ein solcher Eifer und eine solcheTatkraft an den
Tag gelegt worden , wie es größer und schöner für eine
so menschenfreundliche Sache nicht gedacht werden kann,
und das rasche Gelingen der Sache ist um so höher einzu¬
schätzen , als die heute mittag von hier begonnene Ver¬
gnügungsfahrt des Dampfers „Kaiserin Maria Theresia " ,
den hiesigen Apparat des Norddeutschen Lloyd ebenfalls
nicht wenig in Anspruch genommen hat . Weil es ge¬
lungen ist , den Dampfer „Weimar " noch 2 Stunden früher,
als vorgesehen , in See gehen zu lassen , besteht Aussicht,
daß derselbe ungefähr mit dem Hamburger Dampfer „Phö-
nicia " zusammen , Dienstag nachmittag in Aalesund ein-
treffen wird.

Weitere Nachrichten.
Christiania, 24. Jan . Der Brand in Aalesund ent¬

stand um 2,30 Uhr nachts in der Fabrik der Aalesund
Praeservering Compagnie . Ein Kapitän und seine Mann¬
schaft waren die ersten , welche das Feuer entdeckten und
sofort Lärm schlugen . Schon um 3 Uhr war alles in
größter Verwirrung . In nicht mehr als zwei Stunden
war der größte Teil der Stadt niedergebrannt , und die
Bevölkerung konnte nichts anderes machen, als sich vor
dem Feuer flüchten , welches dieselbe weiter und weiter aufs
Land Hinaustrieb . . . .

Auf dem hiesigen deutschen Generalkonsulat ist gestern
abend vom Deutschen Kaiser ein Telegramm eingegangen,
welches etwa folgendermaßen lautet:

Ich bin tief erschüttert durch die Nachricht von dem
Ungück , welches Aalesund betroffen hat . Hilfe ist organisiert.
Generaldirektor Ballin wird morgen emen Dampfer von
Hamburg abgehen lassen mit Krankenpflegerinnen, Proviant,
Kleidern, Verbandstoffen usw. Ich bitte Sie , Mich davon
zu unterrichten , was man am meisten bedarf.

Ferner ist dort heute ein Telegramm des Deutschen
Kaisers eingelaufen, in welchem mitgeteilt wird, daß der
Kreuzer Prinz Heinrich heute morgen nach Aalesund ab¬
gegangen ist und daß heute nachmittag der Dampfer Phoenizia
von Hamburg abgehen wird mit dem Flügeladjutanten des
Kaise rs Kapitän zur See v . Grumme an Bord.

Neuest NMilhtc« «uIHte JeMei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckv erboten .)

8 Berlin , 25. Jan . Der Hofeellist Heinrich Grünfeld
wurde gestern vormittag vom Kaiser persönlich zum
Professor ernannt . Der Kaiser dankte dem Künstler sür
die Freude , die er ihm besonders während der Zeit seiner
Krankheit durch seine Musik bereitet hatte . Später wurden
noch fünf andere Kammermusiker empfangen und mit kost¬
baren Busennadeln beschenkt.

§ Berlin , 25. Jan . Feuerlärm in dem deutschen
Theater rief gestern abend säst die Hälfte der Berliner
Feuerwehr nach dort . Kurz nach 9 Uhr machte sich im
Theaterraum ein Gepolter bemerkbar, eine dichte Staubwolke
erfüllte die Vorhalle und drang in den Theatersaal . Wie sich
später herausstellte, hatte sich im Korridor der Deckenputz in
einer Länge von 4 Metern abgelöst. Unter dem Publikum
drohte eine Panik auszubrechen. Es trat aber eine Beruhigung
ein , als der Brandmeister von der Bühne her die Ver¬
sicherung gab, daß keinerlei Gefahr vorlrege. Hierauf nahm
das Spiel seinen Fortgang. *

8 Newyork , 25. Jan . Das 50jährige Stiftungsfest des
Newyorker Gesangvereins „Arion " wurde in Anwesenheit
von Vertretern der deutschen Botschaft und aller namhafter
Gesangvereine gefeiert. Auch Karl Schurz, der bekannte
Deutsch- Amerikaner, wohnte der Feier bei.

Ausverkauf
Hude . Die Erben des Heinrich

Bischofs zu Lintel (am Schottwege)
lassen am

Mittwoch,
den 27 . Januar,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
1 junge Milchkuh,
1 öekegte do.,
1 Kuhrind,
1 Aiege,
20 Kühner und 1 Kahn,

2 Kleiderschränke, 1 Pult m. Auf¬
satz, 1 Kommode, 3 Tische , 10
Stühle , 3 vollständige Betten und
verschiedene Fcauenkleidungsstücke,
1 Wanduhr , 2 Hangschränke, I Back¬
trog , 1 Butlerkarne , 1 Koffer,
1 Zimmererkiste und verschiedene
Zimmerergeräte , 1 Staubmühle,
1 Schneidelade, 1 Karre, 1 Vieh-
und Waschkessel , eis. u . stein. Töpfe,
Porzellansachen, überhaupt sämt-
liche Nachlaßsachen;

Mann : ca. 5000 Pfund Heu und
Stroh , 1 Partie Kartoffeln, Kohl,
Küben, Speck, reinen Roggen und
Aü> 12 Scheffelsaat mit grünem

meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Osternburger - Nenenwege . Der
Landwirt H . G . Griepenkerl läßt am

Donnerstag
den18. Fedr . Zs.,

nachm. 1 Uhr ansgd.,
bei seiner Wohnung:
2 tragende Mhe,

wovon eine nahe am Kalben
steht,

1 Kuhrmd,
1 trächtiges Schwein

(alte Zuchtsau)
mehrere Futterschweine,
mehrere tausend Pfund Heu, eine
Partie Streu und Futterheide , 1
Handwagen , 1 Nähmaschine zu
Fußbetrieb , 1 Partie leere Säcke
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu
Käufer einladet

H. Claustcn.
Westerburg bei Wardenburg. Zu

verkaufen eine Schenne , 9 Mtr . langund 6 Mtr . breit, so gut wie neu,
ftrner 3 Lindenbäume, 1 Tanne,Balken und ca. 8 Fiehmen Reith.
_ H . Schröder.

W . d . Vers. v . ca . 2000 obm Erde zu
verg. Off, erb. I . G . Lauen , Dalsper.

Heidkamp. Zu verkaufen ein
Arbeitspferd . Friedr . Klockgether.

Zu kaufen ges. 2Mgel . Schiebetür.
Off. unt. S . 3SS an d. E-n». d. Bl.

JinillMl -Verkails.
Oldenburg . Das zur Hälfte zum

Nachlasse des weil. Wirts Carl
Vilhelm Theodor Bleßmann
ierselbst und zur andern Hälfte der
öitwe desselben gehörige an der
iebenstraste Hierselbst belegene

Ziehend aus emem Wohnhame und
einem 9 »r 22 xm großem Garten,

>ll am

imtig, ki LS . Zm. d. Z .,
nachm. « Uhr,

n Hotel znm Lindenhof Hierselbst,
kadorsterstraße, mit beliebigemAntritt
urch den Aukt. Memmen Hierselbst
ffentlich meistbietend zum Verkaufe
Zangen.
Das Wohnhaus ist zu zwei

honen Wohnungen eingerichtet,
at Anschluß an Wasserleitung
nd ist in erster Linie einem Be-
mten zum Ankauf zu empfehlen.

NEU » Die Ve rkanfsbedingen find
ünstig. "WA
Kaufliebhaber ladet ern

W . Cordes , Rechstllr .,
Haarenstr . 5.

Rastede - Südende . Meinen ein-
immig angekörten u. zur Prämien-
mkurrenz ausgesetzten

Herdbuchstiev
mvfehle zum Decken. H . Kuck

Bäke . Hinr . v . Kämpen daselbstBäke . Hinr . v . Kämpen daselbst
beabsichtigt feine

Arinkfihersteür,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune
und ca . 8 üa Ländereien, mit Antritt
zu Mai 1904 aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Stelle befindet sich in jeder
Beziehung in gutem Zustande und ist
leicht zu bewirtschaften. Es können
aus derselben 4 Milchkühe gehalten
werden.

Zur ferneren, möglichst schlüssigen
Unterhandlung find der Verkäufer
und der Unterzeichnete am

Dienstag , kn L. Februar,
nachm. 4 Uhr,

in Kaefebergs Wirtshause anwesend.
H . Clausten.

Mackernmit Inventar
nebst Laden u . Wohnung , Achternstr.
(Neubau ) ist wegen Todesfall auf so¬
fort oder später zu vermieten. Lage
und Räume paffen auch sehr gut für
eine Schlachterei und Wurstgeschäft,
da gute Kellerräume vorhanden und
das Bäckereigebäude separat steht.
Näheres das, oben oder Haar enufer 3.

Ohmstede - Hoheheide . Zu ver¬
kaufen 1 trächt. Schwein , das Ans.
Februar ferkelt . Job . Cordes-

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den ÄS. Jan . d . I .,
nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst:

1 Chaiselongue, 2 Glasschränke , 2
Kommoden, 1 Kleiderschrank, 1 Regu¬
lator , mehrere Bilder und 1 Hänge¬
lampe

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
WvbLlsLzf,

Gerichtsvollzieher i . V.
Oberrege bei Elsflech. Habe

mehrere Milchkühe in Fütterung
z« geben._ Wilh . Harms.

W Vmi« chemliger
H IS. IrWM.

Am Mittwoch , 27. d . Mts .,abends 8 V2 Uhr:
lVlonai8V6i'83mmlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme.
2 . Wahlen.
3 . Verkauf der nicht abgeholten

Gewinngegenstände.
Nachher zur Feier des Geburtstags

des Kaisers : Kommers.
Der Vorstand.
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Kedrüäer LIsbsrx
81 >'siolifs>'1ige Oslsarde , ?fli. 40 ?fg.

I°Ii»er,seds. «!7« ^
los . kionrsn, lubsnsakben , Iu8eiiics8i6n,
ZtoManben, I-Ioirbsirsn . stin8sl- u . LiiiÄsn-
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llsarsnslrssse 39.
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Im Ailsveckus:Damen - Ta , - u . Rachlheirwen, tüacht-
jacken , Beinkleider in weiß und farbig,
Herrenhemden und Kinderhemden in den

Längen 50, 60, 70, 80 am lang , ferner Damen - Zwischenröcke (auch für
Konfirmandinnen ) in Tuch, Moiree, Alpakka u . Waschstoffenvon 1 .50 an.

Die Sachen sind etwas im Schaufenster angestaubt und werden
deshalb außergewöhnlich billig verkauft.

«Inliii » Harms « , Schüttmgstraße 16.

Am Dienstag , den 26. d. Mts. :
Verkauf

'

iler Invenliir

riiMgeselrler Vmn.

Sämtliche Waren und Konfektion
sind sedr dllllß ausgelegt.
f

.
vlim § tslle.
^ vkl6l ' N8ll '

. 32 , koke Ki11e »
' 8ll ' .

Oldenburg. Die amWaffenplatz
unter Nr . 2 und 8 Hierselbst , im
Mittelpunkt der Stadt , aneinander
liegenden beiden Häuser werden am
Sonnabend, SV . Januar d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Hause, Achternstr . Nr. 26
hier, zum dritten und letztenmale
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt, wo¬
zu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Edo Meiners. Aukt.

Durch vorteilhafte Einkäufe bin ich
in der Lage, neue und gut erhaltene
alte (>

zu Kauf und Miete billig zu liefern.
Oldenburg. G. Traphage«.
Em 2stöck. Wohnhaus mit Garten

in der Nähe des Buhnboss zu verk.
Offerten unter S . 824 an Exp, d . Bl.

Rastede?
Kranken - u. Sterbe-

Kaffe.
Am Sonntag , den 31 . Januar

d . I . , nachmittags 4 Uhr:LenerÄverLAwwItiW
in Ahlers ' Gasthof zu Rastede.

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht
und Rechnungsablage pro 1908.
2 . Neuwahl des Vorstandes.

Etwaige Anträge , über die in dieser
General - Versammlung verhandelt
werden soll , sind bis spätestens
28. Febr ., abends , beim Vorsitzenden
schriftlich oder mündlich einzubringen.
Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer:
W . H . Kraatz. Fr . Fischbeck.

Zwei sehr vermögende christ¬
licheunabhängigeTamen

suchen die Bekanntschaft solider tücht.
Herren zw .Heirat . Aufr .,nichtanonyme
Off, erb. Hera , Berlin 8 VV . 12 , postlag.

UjE ' Zu verkaufen wegzugshalber
das Haus

Ulmeustr. 14
mit einem schönen Vor - und Hinter¬
garten , zum 1. Mai 1904, mit ge¬
ringer Anzahlung.

Kaufliebhaber melden sichCloppen-
burgerstraße Nr . 1.

und

Gemse -HoMililg.
Empfehle täglich frische Seefische,

wie feinste Helgoländer Schellfifche,
Kabliau , Schollen » Rotzungen,
grüne Heringe und Stinte.

Sämtliche geräucherte und mari¬
nierte Fische in seinster Ware.

Ferner sämtliche Arten Gemüse.
Feinsten hiesiaen Weiß - , Rot-

und Wirsingkohl.

kruil Mtsvd,
21, Donnerschtveerstr. 21.

billig zu verkaufen.
Wilhelmstraße 1 s.

Aus sofort zu verk . : Kleiderschrank,
Küchenschr . m. Glasaussatz , Spiegel , 2
Tische , Kommode u . viele sonst. Sachen
billig, NadorsterChaussee 2.

Kroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 24. Jan . 1904.

64 . Vorstellung im Abonnement.
— Egmont» —

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven.

Kaffenöffnung 6Vs, Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 27. Jan . 1904.
8. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige:
— Egmont. —

Trauerspiel in 4 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven.

Kassenöffnung 2Vs , Anfang 3 Uhr.

Wegen Ankauf neuer Warenlager muß und soll das Lager
noch in diesem Monat geräumt werden, deshalb versäume keiner
diese günstige Gelegenheit wahrzunehmen.

Prima schwarzes Wollgarn , Vs Pfund Sv Pfg . Spiral¬
feder-Korsetts, prima, Stück 1,50 Mk . Halbseidene Regen¬
schirme für Damen u. Herren, ungeachtet des früheren Preises
jetzt Stück 1,50 Mk. Echte gestempelte alpakka -silberneLöffel,
jetzt Dutzend 25V Mk . Schwarzes Sammetband , 16 Meter-
Stücke, pro Stück 40 Pfg . Schwarze Straußfedern , Stück
25 Pfg , ganz große und breite, die sonst S Mk. kosteten , jetzt2,5V Mk . Einzelne Gardinen -Swahls u. Stores , sonst 10 Mk.,
jetzt pro Swahl 2 Mk ' Ein Posten Seide , passend für Masken¬
kostüme , Mtr . 50 Pfg . Ein Posten Seiden - Sammet , auch
passend für Maskenkostüme, Mtr . 75 Pfg . Reinseidene Atlas¬
bänder in allen Farben, 3 u 4 Finger breit, jetzt 4 «. 5 Mtr.
für 1 Mk. Schachtelkragen Stück 50 Pfg . Ein Posten Halb¬
flanelle, 3 Mtr . für 1 Mk.

Größte «nd billigste Bezugsquelle von echt Delmenhorster
Linoleum hier am Platze.

VmiiIiM Ui kr-mlk.
Metjendorf .)

NS ?" Am Sonntag , den 7. Februar:

Bol für ScrrsWcii.
wozu frsundl . einladet G . Bruns.

Danksagungen.
Für die uns aus nah und fern in

so reichem Maße erwieseneTeilnahme
während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters , sowie für
die vielen Kranzspenden von Ver¬
wandten und Bekannten , vom Personal
der Edlersschen Brauerei und von den
Vere nen sagen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank.

Bürgerfelde.
Ww. Wiegman« u. Kinder .^!

Drielakermoor, 24. Jan. 1904.
Allen denen, die mir bei dem Ver¬
luste meines lieben Sohnes so innige
Teilnahme erwiesen haben, sage ich
meinen herzlichstenTank.

_ Joh . Timmermann.
Familiemiachrichten.

Verlobuugs - Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer Tochter
Helene mit dem Landwirt Herrn
Heinrich Koopmann in Altenhuntorf
beehren sich anzuzeigen

Moordorf , den 25. Janr . 1904.
Friedrich Ahlers und Frau,

Mathilde geb . Grube.

Helene Ahlers
Hemrich Koopmann

Verlobte.
Moordorf. Altenbuntors.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , den 24. Januar 1904.

Heute morgen ist mein lieber Mann,
der Oberlandesgerichts -Präsident und
Präsident des Oberkirchenrats, sanft
entschlafen.

Frau Schomann.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 28. d. Mts ., vormittags
9 >/s Uhr statt.

Statt besonderer Meldung.
Hockensberg , den 23. Jan. 1904.

Heute entschlief sanft nach langen,
schweren Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Tochter, Schwiegetochter,
Schwester und Schwägerin

8oMs vsterlok
geb . Kröger.

H . Osterloh , auch namensder
übrigen Angehörigen.

Beerdigung in Dötlingen am
Donnerstag , den 28. ds. Mts ., nach«
mittags 2 Uhr.

Am 23. Januar , morgens 7 Uhr,
wurde uns unser lieber Sohn und
Bruder Wilhelm im Alter von
16 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit durch den Tod entrissen,
welches tiefbetrübt zur Anzeigebringen
Lokomotivführer H . Schütte « . Fra«

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch morgen 9 Uhr vom Sterbehause,
Kriegerstraße 8 », aus statt.

Wettere Familiermachrichte ».
Verlobt: Hermine Fried , Owen¬

burg , mit Feldwebel I . Grösgen,
Zülpich a . Rhein . Toni Brandhorst
mit August Neumann , Oldenburg.
Helene Hillje , Harr erwurp , mit
Landwirt Hinrich Grube, Altenhuntorf.
Anna Lübben , Norderschwei, mit
Landwirt Bernhard Schwarting,
Jaderkreuzmoor . Bertha Toel , Delmen¬
horst mit Carl Mingers , Esens.

Geboren: (Sohn ) Focko van Hülst,
Emden . — (Tochter) Lehrer Popken,
Munderloh . Lehrer Strenge , Backe¬
moor. H. Müller , Neermoor. Or . woa-
Th . Peters,Fedderwarden . Auktionator
I . Dieckmann, Emden.

Gestorben: Aoolf Corßen, Blexe ",
67 I . Rudolf Heinrich On»en,
Oldenburg , 71 I . Bertha Knehans,
Owenburg , 14 I . Martin Jmsaflbe,
Logaerfeld , 29 I . Sophie Tietze,
Reuender - Kirchreihe. Schuhmacher¬
meister Johann Alvers Harten , Kmp-
hausersiel, 50 I . Schneidermeister
W . Bäker , Varel , 78 I . ^ Theile
Friedrich Gerdes , Schortens , 79

und Beklag; B. Schach Llden-nrz.
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1. Beilage
M §ü der „Nachrichten fix -Stadt und Laad" vom Montag, den Z5. Januar L904.

Der Kommandeurdes südwestasrikanischen
Expeditionskorps

ZS«

Oberst Dürr steht Anfang der fünfziger Jahre . Der
deutsch -französische Krieg brachte ihm die Leutnantsepouletts.Von 1882—1885 war er Brigadeadjutant in Trier . 1886
wurde er als Adjutant des Erbgroßherzogs von Baden zumHauptmann befördert . 1892 kam er als Kompagniechef nach
Mainz , wo er 1894 Major und 1895 Bataillonskommandeur
wurde . 1896 trat er zur Marine -Infanterie über, wo er
zunächst in Kiel das erste , später in Kiautschau das dritte
Seebataillon befehligte. 1900 wurde er zum Oberstleutnantund stellvertretenden Inspekteur der Marine -Infanterie er¬
nannt . 1902 zum Inspekteur mit dem Range eines Regie-meniskommandeurs . Seine Beförderung zum Obersten datiert
vom 27. Januar 1903.

Von dem Schulschiff „Großherzozin Elisabeth"
des Deutschen Schulichiffvereins sino dauernd überaus
günstige Nachrichten eingelaufen. Nach den Berichten des
Kapitäns ist der jetzt an Bord befindliche Jahrgang sowohl
nach der körperlichen Leistungsfähigkeit wie nach der
Intelligenz auch hohen Ansprüchen voll genügend. Wenn
schon der gewöhnliche Tagesdienst großen Erfolg gezeitigt zu
haben scheint , so ist durch größere zusammenhängende Hebungen
bei jeder passenden Gelegenheit in den Häfen durch Boots¬
rudern und Segeln für die Erhaltung frischer seemännischerTüchtigkeit Sorge getragen . Die Kommandanten unserer
Kriegsschiffe haben wiederholt ihrer Anerkennung über die
Tüchtigkeit der Besatzung des Schulschiffes und über das er¬
freuliche Ansehen, das das Schulschiff sich im Auslande und
auch bei den ausländischen Kriegsmarinen erworben hat , Aus¬
druck gegeben.

Für die wachsendeVolkstümlichkeit des Schulschiff- Vereins
spricht auch die zunehmende Zahl der Bewerbungen
um Schiffsjungenstellen an Bord der „Großherzogin Elisabeth ."
Obwohl die Anmeldungen erst am 1 . März abgeschlossen
werden, sind bisher schon nahezu 100 Anmeldungen einge¬
laufen . Die Annahme -Kommission ist daher in der Lage, mit
größter Sorgfalt ihre Auswahl vorzunehmen, sie hat bisher
erst 48 Schiffsjungen angenommen. Im Frühjahrstermine
sollen im ganzen 100 Jungen an Bord genommen werden,
unter ihnen 30 mit der Berechtigung zum einjährig -fr -iwilligen
Militärdienste , die im zweiten Jahre bei tüchtiger Leistung in
die Kadetten -Abteilung aufrücke» können. Von jetzt ab werden
im Herbste noch weitere 30 Schiffsjungen angenommen werden,
die lediglich in die Schiffsjungen - Abteilung gehören.

Daß neben der strengen Durchführung der Ausbildung den

Zöglingen des Schulschiffes aus den Reisen auch Gelegenheit
geboten wird, soweit der Dienst es gestattet, zur Förderungder allgemeinen Bildung den Gesichtskreis zu erweitern, dafür
möge ein Auszug aus einem Berichte des Kadettenosfiziers an¬
geführt werden, der von einem

Besuche von St . Pierre auf Martinique,
der durch den furchtbaren Ausbruch des Mont Pelse unter«
gegangenen Stadt , folgendes berichtet:

Von Dominica aus fuhr ich mit den Kadetten an einem
Sonntag aus einem kleinen Dampfer nach St . Pierre . Wir
waren ja alle vor zwei Jahren dort gewesen und wollten
uns nun von der Zerstörung überzeugen. Wir hatten Glück,
denn es war ein herrlicher Tag . Der Mont Pelse zeichnete
sich sehr scharf gegen den tiefblauen Himmel ab und stieß von
Zeit zu Zeit leichte Rauchwolken aus . In St . Pierre sah es aller¬
dings trostlos aus ; da, wo früher überaus reges Leben ge¬
herrscht hat , ist jetzt alles totenstill. Sämtliche Häuser sind
total zerstört, so daß es vollkommen ausgeschlossen ist , eine
einzige Straße mit Sicherheit wiederzufinden. Man klettert
mühsam auf einem Trümmerhaufen herum, der ungefähr die
Höhe des zweiten Stockwerkes der ehemaligen Häuser hat.
Ueber dem Ganzen liegt eine dicke, graue Ascheschicht , die
aber an verschiedenenStellen vom Regen weggewaschen ist
und unter welcher Gerippe und Schädel zum Vorschein
kommen. Da , wo früher die Hauptgeschäftshäuser gestanden
haben, sind überall tiefe Löcher gegraben, und die unmittelbar
neben ihnen liegenden erbrochenen Geldschränke lassen uns
keinen Augenblick in Zweifel üb r den Zweck dieser Nach¬
grabungen . Auf unserer Suche kamen wir auch in das Ge¬
wölbe der Bank und fanden dort zu tausenden unausgesüllte
Checks auf die Banque de Ca . Martinique ; die Kadetten
haben sich eine Anzahl davon zur Erinnerung mitgenommen.
Auch den Jardin des Plantes , in dem ich mit den Kadetten
vor zwei Jahren öfter geweilt hatte , besuchten w r wieder.
Aber von dem ganzen herrlichen Garten sind nur einige ver¬
kohlte Baumstümpfe übrig geblieben. Das Gefängnis , in dem
damals der einzige Ueberlebende gefunden wurde, sahen
wir ebenfalls. Kein Wunder , daß er am Leben gebleben ist,
denn das Loch (anders kann man es nicht nennen) ist fast
ohne jegliche Ventilation . Ein Beweis für die bodenlose
Härte , mit der hier gegen farbige Verbrecher vorgegangen
wird . Das Theater können wir an einigen Steintreppen , die
stehen geblieben waren , wieder erkennen; Zuschauerraum und
Bühne ließen sich nicht mehr unterscbeiven; es ist ein
weißes Chaos von Schutt und verbogenen T - Eisen, dazwischen
zersplitterter Marmor und zerbrochene Verzierungen. Etwas
weiter gelangt man in ein verhältnismäßig wohlerhaltenes
Badezimmer. Weiterhin kommt man zu einem Stadtteil , wo
früher sicher Waschfrauen gewohnt haben, denn die Zahl von
Bügeleisen und Nähmaschinen, die hier zerstreut Herumtiegen,
ist erstaunlich groß.

An dieser Stätte des Todes traf ich Herrn Dr . G ., dem
die Zuckerfabrik und die großen Plantagen zwischen St . Pierreund dem ebenfalls zerstörten La Prächeur gehört hatten . Da,
wo diese standen, sieht man jetzt nichts als ein weites Lava¬
feld. Dr . G . ist einer der wenig Ueberlebenden des Aus¬
bruches, die Unterhaltung mit ihm war daher hochinteressant.Es ist jetzt ganz verarmt und wohnt im Fort de France , von
wo er an diesem Tage zur Stälte seines früheren Glückes
heraufgekommen war.

Schon regt sich wieder neues Leben in St . Pierre , zwischenden Steinen wachsen überall Schlingpflanzen empor, und einige
Plätze sind bereits ganz grün . In einigen Jahren wird bei
dieser üppigen Vegetation das ganze Feld des Grauens über-
wachsen sein. ( „ Leuchtturm " .)

Wie der oldenburgische Landtagsabgeordnete
Schmidt aus Delmenhorst von der Wilhetms-

haveuer Polizei behandelt wurde.
Vor dem Wiltuumshavener Schöffengericht pand Sonn¬

abend der Weinküfer I . Schmidt aus Delmenhorst unter
der Anklage, in der Nacht zum 17. Juli v. J . auf dem Schieß¬
festplatze den damaligen Schutzmann Forge, einen Beamten,
in der rechtmäßigen Ausübung feines Amtes gehindert, ihn
tätlich angegriffen und sich ihm widersctzt zu haben. Wir
haben seinerzeit den Vorgang kurz skizziert und entnehmen
jetzt dem „Nordd . Volksbl." Folgendes aus dem Verhandlungs¬
bericht. Es war bereits kürzlich ein Termin in dieser Sache
angefetzt worden, doch fehlte in derselben der Hauptbelastungs«
zeuge , der ehemalige „Schutzmann", jetzige Gastwirt Forge
in Atens (Butjadingen ) uneutjchuldigt, weshalb demselben
die Kosten für jenen Termin auferlegt wurden . Im gestrigen
Termin wurde nun ein Bild über die Behandlung eines un¬
schuldigen Menschen seitens eines Beamten , der zum Schutze
des Publikums da sein soll , entrollt , das die allgemeine Ent¬
rüstung Hervorrufen muß. Der Angeklagte, Weinküfer
Schmidt , verteidigte sich selbst , da Herr Rechtsanwalt Dr.
Bruunemann ihm das Mandat wieder zurückgegebenhatte
wegen sachlicher Differenzen und Herr Rechtsanwalt Koch, der
hierauf das Mandat übernommen hatte , sowohl beim vorigen
als auch beim vorgestrigen Termin am Erscheinen verhindert
war . Es war ein großer Zeugenapparat aufgebotcn worden.
Das Anklagematerial schrumpfte unter den Aussagen der
Zeugen, selbst der Belastungszeugen, aus welchen der Amts¬
richter mehrfach erst in sehr energischer Weise etwas positives
Beweismaterial ans Tageslicht fördern mußte, derart in sich
zusammen, daß selbst der Amtsanwalt die Frei«
sprechung des Angeklagten beantragte, die dann vom
Gericht auch erfolgte.

Ter „Angeklagte" Schmidt erzählte seine Erlebnisse in
Wilhelmshaven wie folgt:

„ Ich habe auf dem letzten Cchießfest in ' Wilhelmshaven
einen Wllnausschank vom Faß , sog . Bodega gehabt. Gegen
zwei Uhr morgens trat ich vor meine Bude, um andersellen
noch etwas zu reparieren . La gewahrte ich, daß gegenüber
von meiner Pude zwei Nachtwächter einen Wortwechsel Mit
einem Schießplatzbejucher hatten . Ter Streit schien beigelegt
zu ein , denn beide Parteien gingen auseinander , als Schutz¬
mann Forge Hinzug stürzt kam in einer Weise, wie ich es noch
nicht ertebr. Ten erst. n besten Festplatzbesucherfuhr er in
nicht wiederzugebender Weise an, er solle sich wegscheren.
Dann fuhr er auch mich an: Scheren Sie sich weg. Ich
stand in Hemdsärmeln , ohne Rock , Weste und Hos nträger
vor meiner Bude und glaubte das Weggehen nicht nötig zu
Halen. Ta schoß er wieder aus mich zu und trat mich auf
die Füße . Ja , wehrte ihn mit dem Arm ab, wobei er , da
es regnerisch und der Platz sehr g ilschig war , strauchelte und
ihm der Helm vom Kopfe fiel . Forge zog sofort blank und
schlug aus mich ein , wobei ich und andere Verletzungen er¬
hielten. Er erklärte mich für verhaftet . Ich sagte, daß
ich freiwillig mitgehen und nur erst Weste und Rock anzieh.n
wolle. Ich glaubte, einen Vorgesetzten Forge - auf der
Wache zu treffen, um mich über letzteren zu beschweren.
Aus dem Wegs begleiteten uns viele Personen.
Aus der Wache sagte Forge zu einem andern Schutz¬mann , der nicht angezo^cn war : „Ziehen Sie sichan ; es gibt Arbeit. " Vier oder fünf Mann von den Personen,
die bis zur Wache mitgegangen waren , wurden dann
ohne weiteres für verhaftet erklärt . Aus der Wachtstubewurden dieselben von Forge wie Rekruten behandelt. Sie
sollten gerade stehen , Füße zusammenhalten rc . M .ch hat er
fixiert und angejaßt rme einen Verbrecher. Ich protestierte
dagegen. Er erwiderte : „ Ach was . Sie kommen rin . " Ohneweiteres wurve ich dann gefesselt und ab geführt. Ausdem Wege nach dort hat mich Forge mit dem Knebel ge¬
kniffen , daß es an den Armen blutete. Vorher Halle ich
gesagt : „Ich wolle ihm, ohne damit zu renommieren und nur
um zu offenbaren, wem er solche Schmach antue , Mitteilen,
daß ich Mitglied einer gesetzgebenden Körperschaft, nämlich des
Oldenburger Landtages , bin . " Da sagte Forge : „Jetzt kommen
Sie erst recht rin . " Mit drei betrunkenen Jnhafuerten wurde

Kleines Feuilleton.
Theater und Musik.

— Wie bringt man es zuwege , „ gut bei
Stimme " zu sein? Die „Brest . Morgenztg .

" schreibt:
„ Endlos ist die Reihe der „unfehlbaren " Mittel, mit
deren Hilfe der Sänger seine Disposition ver¬
bessert oder sich zu künstlerischer Leistungsfähigkeit ani¬
miert . Meist beruht die Wirkung dieser Mittel nur auf der
Macht der Suggestion , aber interessant ist es jedenfalls,
zu sehen, auf welche Ideen die Künstler in Sachen ihres
Berufes verfallen . Die erste Norma , Madame Pasta,
trank starken schwarzen Kaffee zur Klärung der Stimme.
Die berühmte Melibran trank Rum , viel Rum . Dem
Tenor de Carrion, von dem die Variante ins hohe C
in der Stretta des „Troubadour " stammt , war im Zwi¬
schenakt das Rauchen einer Zigarette zur Anfeuchtung un¬
entbehrlich . Der kürzlich als Gesangslehrer am Petersbur¬
ger Konservatorium verstorbene Bariton Giraldoni
hielt beim Auftreten einige Pfeffferkörner im Wunde , be¬
hauptend , die dadurch hervorgerufene Entzündung der
Mundhöhle erhöhe die Resonanz des Tones . Pauline
Luc ca nahm Eierbier , bei Madame Zelia Trebelli
konnte man in der Garderobe immer einige Flaschen Bor¬
deaux -Wein bereit finden . Origineller war das Mittel der
Vitali. Im Gilda - oder Alicekostüm schnupfte sie Tabak,
der die Kopftöne klären sollte . Eine Zeit lang war das
beliebteste aller Mittel , gedörrte Zwetschen zu essen, Brot
zu kauen , Gummibonbons , und viele priesen Erklär mit
Zucker, das die Kehle geschmeidig mache. Zeitweise waren
Gurgelmittel und Inhalationen sehr gebräuchlich , man gur¬
gelte mit hypermangansaurem Kali , nnt Alaun , Salz , ver¬
dünntem Essig usw . Tenorist Sontheim gurgelte mit
Champagner . Frau Therese Malten trank ihn lieber.
Herr Scheidemantel raucht gern Pfeife oder Zigarre
während der Vorstellung . In der Umfriedigung hinter dem
Bayreuther Festspielhause konnte man ihn in den Pausen
im Amfortas -Kostüm , die Zigarre im Munde , lustwandeln
sehen . Die meisten Sänger aber perhorreszieren nicht nur
Las eigene Rauchen , sondern sogar das der — Hörer als
höchst stimmMdlich . Am richtigsten handeln wohl die¬

jenigen Gesangskünstler , die am Tage des Auftretens mäßig
essen , keine körperlichen Extravaganzen treiben und mög¬
lichst wenig sprechen. Ernst v . Possart, den wir im Ge¬
gensatz zu seinen Neidern nicht zu den Gesangskünstlern
rechnen , fastet und schweigt sogar unbedingt den ganzenTag , wenn er abends die Bühne oder das Podium betreten
soll Natürlich werden auch allerhand „ Bravourstück-
chen " auf diesem Gebiete vollführt . So wettete ein vor
einigen Jahren am Breslauer Sladttheater engagierter
polnischer Tenorist , der damals sehr viel Stimme hatte,
heute sie aber trotz seiner jungen Jahre sie längst ver¬
loren hat , eines Tages , er werde unmittelbar vor der Auf¬
führung des „Prophet "

, in der er den Titelhelden sang,
zwölf Stück Apfelkuchen mit Schlagsahne
essen . Der kühne Sänger gewann die Wette , aber als Jo¬
hann von Leyden das erste hohe B herauslegen sollte , da
kam kein hohes B zum Vorschein , sondern — Apfelkuchen
mit Schlagsahne.

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Ein schönes Wort. Tie Pariser Biätter machen

sich über einen Professor des Lycäe Condorcet lustig, der
seinen Zöglingen vor den Ncuiahrsserien folgenden wohl¬
gemeinten Rat mit auf den Weg gab : „ Hüten Sie sich
davor , Mistakostreptomanen zu sein . " Die jungen
Leute sahen etwas verblüfft ihren Professor an , der in der
liebenswürdigsten Weise ihnen die Aufklärung gab, daß der
letzte Neurologenkongreß von Brüssel für die Sucht der
jungen Leute, den zarten Flaum , der für sie den Schnurrbart
darstellt, zu ziehen , das schöne Wort „Misiakostrevtomanie"
gefunden hat.

— Ein deutscher Zahnarzt füsr den Kaiser von
Korea wird durch folgenden Anschlag gesucht , der an das
Schwarze Brett der Berliner Universität geheftet wurde:

„Ter Kaiser von Korea beabsichtigt, für zwei Jahre
einen deutschen Zahnarzt anzustellen. Bedingungen : Monat¬
liches Gehalt 300 Den ; Wohnungsgeld 30 Jen ; für Hin - und
Rückreise je 1000 Den ; für Instrumente 4000 Jen ; für
Laboratorium ö0 Den. 1 Den ----- 2 Mark . Wöchentlich
eine Sprechstunde im Palast . Jährlich zwei Monate Urlaub.
Privaipraxis . Englisch oder Französisch nötig. Rücksprache
erbeten mit Dr . Coenen, Assistenten der kgl. chirurgischen
Klinik in der Ziegelstrabe."

— Oscar Wiloes Salome und der Lord
Chamberlain von England. Die Berliner Auf -,
sührnngen des Oscar Wildeschen Dramas „Salome ",das durch das Verbot des Lord Chamberlain von dev
englischen Bühne verbannt ist, hat den bekannten , eng¬
lischen Kritiker I . T . Grein veranlaßt , einen interes¬
santen offenen Brief an den Lord Chamber¬lain zu richten , dem wir folgendes entnehmen : „ . . .Ich
habe während der letzten Woche einige Stunden ange¬
nehmer Muße in Berlin verbracht , das gegenwärtig das
Mekka des Literaturfreundes genannt werden kann . Denn
dort , in einem Lande voll junger Kraft und überschämnen-den Geistes , ist die Feder mächtiger als das Schwert ; die
Massen schenken der heranreifenden Generation willig
Gehör , die unermüdlich in ihrer schöpferischen Tätig¬keit ist . In Berlin ist das Theater kein Spielzeug , wie
in einigen Städten , deren Namen nicht genannt Mwerden brauchen , sondern ein wichtiger Faktor in der
Erziehung der Nation , es ist der Prüfstein der öffent¬
lichen Meinung , der Diktator , der die Strömungen der
künstlerischen Bewegungen und des Geschmacks der Menge
reguliert . In Berlin beschäftigen sich das Publikumund die Kritik nicht mit der Vergangenheit eines Man¬
nes , oder beurteilen sein Werk nach der Moral seines
Privatlebens . Dort regiert nicht jene insulare Bi¬
gotterie , die dem Drama verbietet , seine Inspiration ausdem Buch der Bücher zu nehmen . Dort vereinigen sichKirche und Bühne in glücklicher Harmonie zur Erhebung,Verbesserung und Läuterung der Massen ." — Der Ver¬
fasser fährt dann fort zu erklären , daß der Lord Cham-berlarn nnt seinem Verbot der Aufführung von Theater¬
stücken , deren Stoff der heiligen Schrift entnommen ist,unter denen auch Supermanns „Johannes " erwähnt wird,dre schönsten und wertvollsten Werke der Literatur vonder englischen Bühne verbannt habe , und daß es soden Fremden überlassen worden sei, einem großen Künst-ler Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , der infolge seinerSchwachheit als Men ch zu Grunde gegangen sei. Alseiver , der die Kunst seines Landes liebt , ersuche er denLord Chamberlain , seine Entscheidung einer nochmalige«Erwägung zu unterziehen.
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ich in einen Gefängnisraum die Nacht über gesperrt, während
die in der gleichen Angelegenheit Verhafteten in Einzelzellen
kamen. Eine solche Behandlung habe ich nie erwartet . Selbst
meine Hosenträger waren mir im Gefängnis wie einem Ver¬
brecher weggenommen worden und ich mußte am andern
Tage vor dem Untersuchungsrichter meine Hosen in der Hand
halten, damit sie nicht heruntersallen sollten. "

Die Zeugenaussage ergab vor allen Dingen , daß der
Angeklagte dem Schutzmann keinerlei Widerstand geleistet,
also durchaus keinen Anlaß zur Fesselung gegeben hatte,
überhaupt ging daraus hervor, daß sich die Polizei ein wirklich
starkes Stück geleistet hatte . Das Gericht sprach den Ange¬
klagten denn auch gemäß dem Anträge des Anwalts frei und
lud die Kosten des Verfahrens sowie der Auslagen des Ange¬
klagten der Staatskasse auf . Das „Volksbl. " bemerkt dazu
sehr richtig, daß sie dem Schutzmann hätten ausgebürdet
werden müssen. Wir erinnern dabei nur an unsere Er¬
fahrungen mit der Wilhelmshavener Polizei (Ver¬
urteilung wegen Beleidigung eines Schutzmanns , der nach
unserer Ansicht auch zu weit gegangen war ) und dürfen wohl
den Schluß daraus ziehen , daß sie nicht immer die glücklichste
Hand beweist.

Aus dem Hroßherzogtmn.
» er Nachdruck unserer mit «»rresp »nden >»eichen »ersetz«, m OriF >i «lb«ri» >,
U « r mit »«neuer Que »en«u »«te »eftiütet . « ttteiln»»« und Berich»

Er »»rkmmutll« sin» »er MEkti»- «M« Mt« « «»«,
Oldenburg . L5 . Januar.

* Verein für die Bolksbibliothek . Dem in der
vorigen Woche erstattetenJahresberichte für l903 entnehmen
wir

^
folgende Angaben : Das letzte Vereinsjahr war für

die Volksbibliothek außerordentlich günstig. Es wurden
26 240 Bände entliehen , das sind 4226 Bände mehr wie im
Vorjahre , ein Beweis , daß infolge der Bemühungen des
Vorstandes und der guten Geschäftsführung der Biblio¬
thekarin die Bibliothek beim Publikum immer mehr in
Ausnahme kommt . Neu eingestellt wuroen 248 Bücher,
für abgelesene Bände wurden 29 neu angeschafft . Der Ver¬
ein ist, abgesehen von dankenswerten regelmäßigen Zu¬
wendungen der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank , so¬
wie der Landesbank (je 50 Mark ) , lediglich auf die Bei¬
träge seiner Mitglieder und das Lesegeld von Nichtmit¬
gliedern angewiesen . Trotzdem war er in der Lage , für
Bibliothekzwecke im letzten Jahre 809,52 Mark auszugehen.
Was die Benutzung im Lause des Jahres anbetrifft , so
war diese im Juni am geringsten (1820) und im De¬
zember am höchsten (2477) . Erwähnt zu werden verdient,
daß der Verein im Laufe des letzten Jahres eine neue
Satzung erhalten hat und in das Vereinsregister einge¬
tragen worden ist. Um die gesteigerte Benutzung der Bib¬
liothek zu zeigen , stellen wir endlich noch die Zahl der
1896 entliehenen Bände (11661 ) der des letzten Jahres
(26 280) gegenüber.

* Selbstmord aus Furcht vor Strafe . Wie wir
schon in unserer Sonnabend -Nummer mitteilten , hat ein
Soldat des Dragoner -Regiments seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende gemacht . Der im zweiten Jahre die¬
nende Selbstmörder hat aus Furcht vor Strafe gehandelt.
Er hatte einem Wkruten die Extrahose entwendet und
dieselbe benutzt . Als er einige Tage vor seinem Tode
die Stube verließ - bemerkte der Rekrut , daß seine Extra-
Hose in dem Schranke seines Kameraden hing . Ein Ostern¬
burger Schneider , welcher die Hose angefertigt hatte , er¬
kannte sie als Eigentum des Rekruten . Trotzdem erstattete
letzterer keine Anzeige . Die Vorgesetzten erhielten aber
doch Kenntnis von der Sache , und es wurde dem Ver¬
storbenen bedeutet , daß er gerichtlich bestraft werden
würde . Diese Schmach hat er nicht erleben mögen und den
Tod gesucht. Kameraden fanden die Leiche in einem
Schuppen.

Z ! Horumersiel , 23. Jan . Gestern trafen in der
Tiarkschen Gastwirtschaft „ Zur schönen Aussicht" der Herr
Amtshauptmann aus Jever und die Herren des Schulaus¬
schusses der Gemeinde Minsen zusammen, um betreffs der
neu zu erbauenden Schule die Platzfrage zu regeln.
Nachdem an Ort und Stelle mehrere für diesen Zweck geeignete
Ländereien besichtigt waren , wurde eine Landparzelle, dem
Herrn Hafenaufseher Tiarks gehörend, als am besten geeignet
befunden und beschlossen , mit vorgenanntem Herrn zwecks
Erwerbung des Grundstücks W Verhandlung zu treten.

bn . Osternburg , 24 . Jan . Mehrere neben dem Hause des
Herrn Frohns stehende Eichen fallen leider der Axt zum Opfer.
Einige sollen jedoch stehen bleiben. Der gewonnene freie Platz soll
für das Kriegerdenkmal hergerichtet werden. — Der Osternburger
Turnverein hat vor kurzer Zeit seine Turnhalle an Herrn
Freytag verkauft, um eine modernere, praktischere neue wieder bauen
zu lassen. Voraussichtlich soll die neue Turnhalle neben der Knaben¬
schule ausgeführt werden. — Seine diesjährige Kaisersgeburts¬
tagsfeier begeht das Personal des Proviantamts durch ein Fest¬
essen . — Der Kriegerverein der Glashütte feiert Kaisers
Geburtstag durch einen Ball , der in seinem Bereinslokal, „ Harmonie",
stattfindet.

üs . Wardenburg » 24. Jan . In der Stier körung in
Wardenburg am 20. d . M . wurden 5 Stiere vorgeführt,
von diesen wurden angekört der Stier des Kuck-Rastede,
der Stier des Eben -Hundsmühlen und der Stier des Gar-
deler -Astrup . Erstgenannter wurde zur Angeldsprämie aus¬
gesetzt. — Die Schweinepreise sind doch jetzt in die
Höhe gegangen ; für gute Sechswochenferkel wurden 13
Mark gezahlt.

je . Brake , 24. Jan . Ein drolliges Vor¬
kommnis ereignete sich kürzlich am hiesigen Fahrkarten¬
schalter . Ein Bäuerlein , welches bis dato sicherlich wenig
die Eisenbahn benutzt hat , verlangte ein Retourbillet nach
Oldenbrok . Auf die Forderung des Beamten erklärt er
treuherzig : „Ick heff hüte morgen von Oldenbrok nach
Brake doch blot de Hälfte betahlt . Nu will ick wedder retour
und möt doch 'n Retourbiljet hebben .

" Das verblüffte
Gesicht des Schalterbeamten kann man sich Wohl vor-
stellen.

Butjadingen , 24 . Jan. Interessant lst es, den Einfluß
der Weserkorrektion auf unser» Außengroden und die Watten
zu beobachten. Wesentlich ist vor allen Dingen auch die von Jahr zu
Jahr schwieriger werdende Gestaltung des Fahrwassers zu den Hasen¬
anlagen in Burhaversiel, Waddensersiel und Tettensersiel. Der letztere
Hafen wird vollends eingehen, sobald die geplante Verlegung des
Tettensersiels, dessen neuer Lauf bereits abgesteckt und einige hundert
Meter unterhalb des Flagbalger Siels münden wird, durchgeführt sein
wird . Unter der in den letzten Jahren stark hervorgetretenen Auf-
schlickung des Watts hatte das Tettensersiel sehr zu leiden, und das
Fahrwasser dorthin war recht schwierig, besonders, wenn Wind und
Wetter ungünstig waren und die genaue Jnnehaltung der schmalen
Fahrrinnen erschwerten. Immerhin aber bildete die Abwässerung durch
den Siel ein willkommenes Mittel , um die schmale Zuwegungs-

Priele vor vollständiger Verschlickung zu bewahren. In
ähnlicher Weise haben auch das Waddenser- und Burhaversiel tief
unter der Verschlickung zu leiden. Als Ersatz für diese Löschplätze
wird sehr bald die Schaffung eines neuen Flußhafens in Frage
kommen , der an der nördlichen Küste aber nicht herzustellen ist und
für den daher Blexen in erster Linie in Aussicht zu nehmen ist.
Bekanntlich ist dort der Bau eines neuen Flußhafens seit längerer Zeit
Projektiert, da der gegenwärtige durch die Fortspülung des Außen¬
grodens auf der Höven bereits derart zusammengeschrumpft ist, daß
von einer Hafenanlage überall nicht mehr die Rede sein kann . Da
nun infolge des bevorstehendenBaues der Eisenbahn Blexen-Norden-
Ham die Anlage der Haltestelle auf dem Außengroden in unmittelbarer
Nähe des neuen Anlegers geplant ist, so muß das erforderlicheTerrain
aufgehöht werden, wobei die Erde aus der zu schaffenden Hasenanlage
vorzüglich verwendet werden könnte . Daß sich ein größerer Flußhafen
in Blexen gut entwickeln und für das nordöstliche Butjadingen von
großer Bedeutung werden würde, liegt auf der Hand, da die Ver¬
bindung von der Höven aus sowohl mit den Deichdistrikten, als auch
nach Ausbau der direktenBerbindungschaussee Einswarden -Blexerhörne
mit der HauptchausseeRohden, Schweewarden u. s. w. die denkbar
günstigste ist.

* * Lohne , 24. Jan . In Nr . 9 der „ Oldenburgischen
Volkszeitung" wird aus Dinklage unterm 17 . Januar berichtet:
Es herrscht eine gewisse Erregung darüber , daß es mit dem
Bahnbau Lohne - Dinklage nicht voran will, da man
nicht weiß, wo die Schuld zu suchen ist und den Landleuten in
den Wintermonaten es gern gegönnt hätte , an dem Bahnbau
Geld zu verdienen. Es wird sich hier aber jedenfalls bewahr¬
heiten „ Was lang währt , wird endlich gut ." Zu Anfang
hatte man es mit dem Bahnbau sehr eilig und glaubte,
es müßte alles in Hast und Eile zu Stande gebracht werden.
Man legte die Strecke fest, um sie dann auch wieder zu ver¬
schieben , forderte Interessierte um Einreichung von Kostenan¬
schlägen für evtl. Umbauten auf rc. rc ., ließ jedoch die¬
selben unberücksichtigt und nicht zur Kenntnis der bauenden
Gemeinde gelangen. Aehnliches soll die Verzögerung hervor¬
gerufen haben und mußte verschiedentliche Erregung mit sich
bringen. Wir fragen denn auch, ob es im Sinne der Regie¬
rung liegt, daß, wenn einem Komunalverbande das Enteig¬
nungsrecht zugebilligt ist , derselbe nach Belieben verfahren
kann und hierauf bezugnehmende Eingaben einfach unberück¬
sichtigt und nicht zur Kenntnis des Zahlungsverpflichteten gelan¬
gen brauchen ? Die Allgemeinheit ist anderer Meinung und ist
auch wohl nicht mit dem Sinn der Regierung in Verein¬
barung zu bringen. Nach Art . I des Enteignungsgesetzes soll
gerechte Entschädigung stattfinden, wo doch wohl in erster
Linie Anhörung der Betei .igten, und, auf Aufforderung hin,
eingereichte Eingaben mit einbegriffen sind , noch um so eher,
wenn sie den Zahiuugsverpfbchtelen nicht schaden, den zu
Entschädigenden aber einschneidendeund dauernde Unannehm¬
lichkeiten , Gefahren nnd Nachteile bringen.

Kandel , Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zu der Frage,

ob der Geldbedarf des Reiches in diesem Jahre
durch Sch atz sch eine oder durch eine neue Anleihe
gedeckt werden wird , wird jetzt behauptet daß das Reichs¬
schatzamt bereits definitiv entschlossen sei, in diesem Jahre
unter Verzicht auf eine neue Anleihe Schatzscheine aus¬
zugeben . Ein solcher Beschluß, wäre unseres Erachtens als
durchaus übereilt zu bezeichnen, denn noch läßt sich in
diesem Augenblick nicht übersehen , ob das laufende Jahr
sich für die Unterbringung einer Anleihe günstig oder
ungünstig erweisen wird . Die Erwägung der Regierung,
ob sie Schatzscheine mit kürzerer oder längerer Frist aus¬
gibt , spielt gegenüber der Hauptfrage , um die es sich
hier handelt , nur eine verhältnismäßig unt ergeordnete
Rolle . Wenn sich die Begebung einer Anleihe als schwierig
herausstellt , wird man gewiß mit der Ausgabe von Schatz-
schiciuen in der einen oder andern Form sympathisieren
können . Die Frage indes , ob dies für das laufende Jahr
zutrifft , ist in diesem Augenblick noch nicht als geklärt
anznsehen.

GefälschteWechselun terschriften . Derjenige , des¬
sen Wechselunterschrift gefälscht ist, hat nach einem Urteil
des Reichsgerichts dem durch die Annahme des gefälschten
Wechsels Betrogenen den hierdurch entstandenen Schaden
zu ersetzen, wenn er , bevor der Betrogene den Wechsel
annahm , Kenntnis von der Fälschung hatte und es unter¬
ließ , dem Betrogenen hiervon Mitteilung zu machen , ob¬
gleich nach den im Verkehr herrschenden Grundsätzen bil-
( igerweise eine solche Mitteilung an den Empfänger des
Wechsels erwartet werden konnte.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 25. Januar.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . MLndelstcher.

Sh, pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)

3 pEt» do , do » . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
3hg PCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe, unkündb . b. ISO?
4 pCt. Stollhammer, Jeversche, Lämmer von 1877.
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
ZH2 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3hg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3hg pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk . b. 1905
3hg pCt. do. do.
3 pCt. do . do . . . . . .
3hg pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b. 1905
3hg PCt. do. do.
3 pCt. do . do . .
3hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe
3h , pCt. Deutsch-OstafrikanischeObligationen .
3hg pCt. konv .

'
Darmstädter Stadt -Anleihe

3hg pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .
3hg pCt. Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . .

Hl. Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3hg PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV., unkündbar bis 1913
4 PCt . Psandbriese der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Akticn- Ges ., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 vCt. Psandbriese der Preuß. Boden-Kredit-Aktte »-

Ankauf Verkauf

pCt. PCt.
100 100,50
100,25 —

88,70 69,25
102,25 102,75
100 100,50

102,25 102,75
100 —
101,75 —
99,25 —
99 —
99 99,50

100,75 —
102,50 103,05
102,50 103,05

91,90 92,45
102,40 102,95
102,40 102,95
91,90 92,45

101,30 101,85
99,50 100,05
— 99,25
99,60
98,95

99,90
99,50

88,60 99,15
97,80

103.50
98,35
—

72,40 —
96,10 96,65
93,30
99,80

93,85
100,35

102,30 102,85

103 103,55

Bank, Serie XXI , unkündbar b . 1913
Sh . bo . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3h » pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3hg PCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . 105 pCt.
4 PCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ »

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ -
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktren —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 97 PCt. bz. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

102,70 103

100,20 190,50

96,50 96,80
94,20 94,75
— 102,50

102,25 102,75
101,20 101 .75
101,50 —
104 —
169,05 169,85
20,4255 20,50
4,1925 4,2275
4,1775 —

16,87 —

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

pt.C pCt.

100 100,50

100,25 —
— 89,25

Mündelficher.
3hg pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aul ., ganzj.

Coupons .
3hg PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Aul., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 . 102,25
3hg pCt. desgl. 100
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . . . 102,25
3H- PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 99,25
3hg PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903 ' 99.25
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose ) —
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen . . . 101,75
3hg PCt. do. do . . . . 98,75
3hg PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk . b. 1905 102,50
3hg PCt. do . . . . . 102,50
3 PCt . do. . . . . 91,90
3hg pCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b. 1905 102,40
3hg pCt. do . . . . . 102,40
3 PCt. do . . . . . 91,90
3hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 101,30
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911 104,50
3hg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 99,20
3hg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 99.30
3hg PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 98,90
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . 99,30
4hg PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 100,45
3 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar. 100,75
3hg PCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen 99,90
3hg pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig ., unk . bis 1903 99,95

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichcrgestellt
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß . 101,20
3hi pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk . Pfd., unk . b. 1913 100,20
3hg PCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 96,50 96,80
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, vcrst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. — —
4 PCt. Türkische Adm. Anl. v. 1903 . . . 87,95
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke 103,40
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . . —
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) . 100,95
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . . 99,30
3hg pCt. do . . . . — —
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 98,60 99,15
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 101,40
3hg PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . 96,50
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

100,50

99,75
99,75

99,25
103,05
103. 05
92,45

102,95
102,95
92.45

191,85
105 .05
99,75
99,85
99.45
99,85

101

100,45
100,50

101,25 —
— 103

102,30 102,8»

101,20 101,50

101.50
100. 50

88,50
103,95

101,50
99,85

101,95
97,0»

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk . 169,05 169,85
Scheck „ London . . 1 Lstrl. a „ 20,4250 20,5050
Kurze Wechsel „ Paris . . . IVOsrs. » „ 81,15 8t,SS
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll , a „ 4,1925 4,2275
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Doll . » „ 4,1775 4,227S
Holländische Noten . . . . 10 fl. s „ 16,87 16,97
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemim

den Tages -Kursen.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17. bis 23. Januar.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Ferd . Jak . Theys - Eversten, desgl. des

Schaffners Bernh . Aug . Wempe-Eversten. — Tochter des
Maurers Joh . Georg Aug. Willers -Bloherfelde, desgl. deS
Hafenarbeiters Herin . Wilh . Secker - Eversten, desgl. des Köters
Gerh . Wilh . Schroeder- Peterssehn , desgl. des Wirts Wilh.
Heinr . Wiese- Wechloy.

III . Sterbefälle.
Karl Joh . Diedr . Meinen -Ofenerselde, 2 Jahre , Marg.

Elise Behrens -Nordmoslesfehn , 2 I ., Elisabeth Baer -Eversten,
9 I -, Joh . Friedr . Meyer -Eversten, 5 Man.

StandesamtlicheWachrichten
ans der Gemeinde Osternburg vom 17 . bis 23. Jan . 1904.

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Landmanns Joh . Mühlenbrock- Tweelbäke;

desgl. des Landmanns Friedr . Halle daselbst; desgl. des
Arbeiters Carl Luschen . — Tochter des Landmanns Gerh.
Paradies -Tweelbäke; desgl. des Arbeiters Friedr . Wilhelm
Gerdcs ; desgl . des Maurers Johann Brinkmann -Tweelbäke.

III . Sterbesälle.
Sohn des Hauptlchrers Timmermann -Drielakermoor , 11

I . ; Sohn des Arbeiters Georg von Kämpen daselbst. 5 I.

Geschäftliche Mitteilungen.
Stimmt an mit Hellem hohen Klang , stimmt an das Lied

der Lieder, „Eurekas " Lob und Hochgesang schallt tausend¬
fältig wieder. Der alten Sorgen sind wir ja für immer nun
enthoben, wer einmal wäscht mit „ Eureka " , der wird es ewig
loben. „ Eureka " ist und bleibt die Krone aller Waschmittel.
Ueberall erhältlich pro Paket 15 Pta.
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Gemeindesache.
Gemeinde Kokte.
Das Verfahren von ca . 250,000

Wrackklinkernab Station Wüsting
nach Wraggenort und Neuenwege soll
am Mittwoch , den 27. d . M ., nachm.
3 Uhr ans., in H . Claußens Gasthos
in Wüsting öffentlich verdungen
werden.
_ Der Gemeindevorstand.

Gemilik Wcmchl.
Die zur Verbreiterung und Be¬

gradigung des Gemeindeweges durch
die sog . Bauernhörne in Osterscheps
erforderlichen Arbeiten sollen am

LieiStG d. U. Im. d. I.,
nachm. 3 Uhr,

an Ort und Stelle mindestfordernd
vergeben werden.

Der Gemeindevorstand.
Jüchter.

Armensache.
Nächste Sitzung der Armen¬

kommission Eversten findet am
Donnerstag, den 4. Febr. d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
in Holzes Wirtshause statt.

Die Armenkommisfion.
_ Schwarting. _

JuimMverklms.
Der Brinksitzer H . Jansten in

Rasteder-Südendebeabsichtigt wegen
anderweitigen Ankaufs seine an der
Oldenburg « Rasteder Chaussee schön
belegene

Landstelle
zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus einem neuen,
massiven Wohnhaus und Stall und
ca . 30 Scheffelsaat gutem Gras-
u . Ackerland. Auch kann ein schöner
Bauplatz abgetrennt werden.

B. Schwarting, Auktionator,
Evern en , Hauptstr . 72.

Hude. Der LandwirtJohann
Wilkens zuWüsting (Hahnenkamps¬
höhe) läßt wegzugshalber am' ' '

. li. Februar,
«achm. Präzise 2 Uhr anfangend:

1 Mhriges braunes Stut-
pferd, fromm u. zugfest,

4 tiedige Kühe,
1 tiedige Queue,
1 zweijähr . Ochsen,
3 Rinder,
4 trächtige Schweine,
12 Hühner, 1 Haushund,

3 Ackerwagen mit Aufzeugen, 1
Schwingpflug , 2 Eggen, Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Schneide»
lade, Pferdegeschirre, 2 Trippen,
1 Schweinekasten, Forken, Spaten,
Dezimalwage mit Gewichten, eine
Partie Heu, Stroh und Dünger,

1 Kleiderschrank, 1 Leinen-, l
Milchschrank, 1 Pult , 1 Sekretär,
1 Sofa , 6 Polsterstühle, 1 Sosa-
tisch , 4 Rohrstühle , Baljen , Eimer
und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
zu Imischenahn.
Zwischenahn . Die hier im Ort

belegene Besitzung des Schmiede¬
meisters August Schröder zu Kai-
Hausen gelangt mit dem zu Kai-
Hausen belegene « Moorkamp am

Montag,
den 1 . Iekr . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in L. Hullmanns Bahnhofs-Hotel
nochmals zum Aufsatz.

Weitere Termine finden nicht statt
und wird der Zuschlag in Anwesen¬
heit des Amtsgerichts erteilt werden.

Feldhus , Auktionator.
Wehrder bei Berne. Habezwei

trächtige Stuten
zu verkaufen.
^ US8P 6.

Petersfehn. Zu verk . eine m
8 Tag, kalb. Kuh. H. Theilman».

Zu verk . mehrere
gute Arbeitspferde
und junge Litauer
billig.

E. Bamberger» Jägerstraße Nr . 3.

Verkauf
einer

Landftelle
zu Ghrivege.

Zwischenahn . Der KöterJoh.
Frredr . Bohemann zu Ohrwege
läßt auswanderungshalber seine zu
Ohrwege belegeneBesitzung , bestehend
aus sehr gut erhaltenen , teils neuen
Gebäuden und 17 */« b» Garten -,
Acker-, Wiesen- und Moorländereien,
am

Lomtend,i>ei> UZM .,
nachm. 3 Uhr,

in Krügers Gasthaus zu Ohrwege
stückweise oder im ganzen zum Ver¬
kauf bringen, mir Antritt zum
Herbst d . I.

Es gelangen znm Aufsatz:
1. der Rumpf mit 37 Scheffel¬

saat Garten - u. Ackerländereien,
S. der Pohl , Ackerland , evtl,

auch in zwei Abteilungen, plm.
4V Scheffelfaat groß,

3. das Bendtfeld, Ackerland,
S1 Scheffelsaat,

4 . die Moorkämpe, 8 resp.
13 V2 Scheffelsaat,

5 . der kleine Ollenplacke»,
1V V- Scheffelsaat,

H. die Wische, S Jück groß.
Kauflustige werden eingeladeu mir

dem Bemerken, daß bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag schon in diesem
Termine erteilt werden kann.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Westerstede. Der Landmann
D. Meinen zu Petersseld, als
Pfleger über den abwesenden Müller
W . Tammen , will die demselben
gehörige, zu Petersseld belegene oliin
Oeltjendiersffche

bestehend aus einer Holland. Wind¬
mühle, einem geräumigen, im
letzten Sommer neuerbauten
Wohnhause und ca. 4o Sch.-S.
Bau - , Weide- und Heideland,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen.

Dritter und letzter Termin ist
angesetzt aus

Donnerstag,
den28 . Januar,

nachm. 2 Uhr,
in Janstens Wirtshause zu Pet r̂s-
seld.

In diesem Termine erfolgt auffdas
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann, Aukt.
Eversten . Z . v . 2 sch . tr. Schweine,

nahe am Ferk. Aschwege , Moorstr . 3.
Kl.-Bornhorst. Zu verkauf , ein

Bullenkalb. Joh . Bohlen Ww.
Osternburg . Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb.
Ww . Osterloh , Schulstr. 8.

Zu verk . ein Bullenkalb . Burgstr . 8.

Torsimre.
Friedrichsfehn. Aus den Moor-

kulruren das., am Peterssehner Wege
entlang , werde ich am

Dienstag,
den 2. Ieöruar d. Z.,

nachm. 2 Uhr:

mehrere
Moore A
zum Abtorfen

meistbietend verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich alsdann

in Ahlers Wirtshause versammeln.B . Schwarting, Auktionator.
Wer Bilder jeglicher Art ver¬

größern zu lassen wünscht, wolle
mir solches Mitteilen . Bei meiner
wöchentlichen Anwesenheit in
Oldenburg werde ich dann dem
Gemeldeten meinen Besuch ab¬
statten. Wilh. Borschel,

Breme«, Grützmacherstr. 8.

Ziltercheiiteil gesucht
für die Verwertung eines patentierten

Elektrotherapeutischen Bades
(elektrisches Lohtanninbad ) ,

von welchem sich eine größere Anlage
in Bremen in Betrieb befindet.

Heilwirkung besonders bei Gicht-
und Rheumatismuskranken . Aerzt»
liche Gutachten liegen vor.

Es handelt sich um den Verkau'
der Lieenz für einzelne Städte inner¬
halb des Großherzogtums Oldenburg,
des Regierungsbezirks Aurich inkl. der
Nordseeinseln und des Freistaates
Bremen.

Nähere Auskunft erteilt:
Elektrisches Lohtanninbad,

_ Bremen, Bonspforte 3.
Ich sage: Mit

Seifen¬
pulver

habe ich die schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zu haben.

Metjendorf. Z . verk. e. Schwein,
w . Ans. Febr . ferkelt. H . Garrels.

Moslesfehn . Zu verkaufen ein
Bullenkalb. Stevendaal.

MMenW „Ater Uns ",
Hankhausen.

Am Sonntag , den 31 . Januar:

wozu freundlichst eintaden
F . Küpker. Der Vorstand.

Zwischenahn.
Aebvkllotvl

Mittwoch, den 27. - . Mts ., zu
Kaisers Geburtstag:

- Anfang 8 Uhr. -
Hierzu lade ich freundlichst ein und

erbitte Anmeldungen bis Dienstag
abend. Joh . Siebels.

Wüsting.
Link

Am Freitag , den 2S . Jan . d. I .,
im Vereinslokal:

MechltmOieid.
- Programm vorzüglich .-

Es ladet sreundlickst ein
Der Vorstand und
H. Clanßen.

Krieger - Verein
in Ofen.

Am Sonntag , den 31 . Januar,
abends 7 Uhr beginnend, zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers:

mit nachfolgendemBall
im Ofener Krug.

Der Vorstand.

GesW-Uiltmicht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs-Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alt -italienisch. Methode.
Besondere Berücksichtigungdes Lieder-
Gesanges. VorzüglicheEmpfehlungen
stehen zur Seite.

Näheres : Staulinie 18 v. 1 —2 Uhr.
Den Geburtstag Sr . Majestät des

aisers und Königs am 27 . Januar
iert die

4 . Kompagnie
>ldenb. Jnf . - Regts . im Saale des
lerrn Reckemeyer , „Donnerschweer
rüg " . Beginn der Feierlichkeit
Uhr abends.
Ehemalige Angehörige sind bestens

1. u. 3. Esk.
Nr . 19 feiert den Geburts-
Majestät des Kaisers am
s . durchBall

ale des Herrn Frohns , wozu
men von Osternburg und Um-
freundlichst eingeladen werden.

lg abends pünktlich 8 Uhr.

4 > Zmschmhm
Krieger - Verein.

Am Mittwoch , 27 . Januar d. I .,
zum Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers:

im Vereinslokal.
Mitglieder und deren engere

Familienangehörige haben freien
Zutritt.

Einführungen sind nicht gestattet.
Anfang abends 7i/z Uhr.

Der Vorstand.

IlM- G smiü
Oldenburg.

Am Sonntag , den 31 . Januar d. I . :

Kohlfahrt
nach

Abmarsch vom Lindenhof morgens
präzise 8 /̂2 Uhr.

Der Turnrat.

Am Dienstag , den 26. Jan . 1904,
abends 9 Uhr anfangend , zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers im Vereinslokale, Hotel
„Kaiserhof " Hierselbst:

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

Der Worstand
des Vereins „Waröara"

(ehem . Artilleristen)
zu Oldenburg.

* Krieger - Venn
Morß.

Am Sonntag , den 31 . Januar,
findet unser

verbunden mit der Feier des Ge¬
burtstages Sr . Maj. des deut¬
schen Kaisers, im Vereinslokal
„Nadorster Krug " (Ww . Theil-
mann ) statt . Anfang 5 Uhr.

Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

Um allseitige Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Krieger -Verein
Hmeetöäke.

Zur Feier des Geburtstags S . M.
des Kaisers am Mittwoch , den
27 . Januar:Ball
im Saale des Herrn G . Harms.

Abmarsch vom Vereinslokal nachm.
51/2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Osternburg . Empfehle mich zum
Schneidernin und außer dem Hause.

Pauline Zange, Langenweg 25.

Irl Schmalz,
10 Pfd . 6 .50 ^ !, empfiehlt

C. Nehls , Zwischenah «.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

Abhanden gekommen
braun gesteckter jg . Jagd¬
hund. Wiederbringer Be¬
lohnung.

Zeughausstr . 36.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auf gl. anzuleihen 2500 Mark
aus s. Hypolh . Gefl. Offert, erbeten
postl . B. G.

Rastede. Auf erststellige sichere
Landhypothek suche ich zum 1 . Mai

3000 MI.
zu 4»/v anzuleihen. H . Hoes.

Zu belegen zum 1. Mat d. I.20000 MI.
im ganzen oder geteilt.
W . Cordes, Rechnstllr . , Haarenstr. 5.

Gesucht eine zweite Hypothek von
0000 Mk . zum 1 . April oder Mai.
Off. u. S . 200 an die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Zu verm. an anständ . j . Mädchen

oder Witwe Kammer mit oder ohne
Bett bei Mitbenutzung einer größeren
möbl. Wohnstube. L indenstr. 54.

Junger Beamter s. versetzh . zum
1. Febr . möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension . Gefl. Offert , erb. unt,
S . 320 an die Exped . d. Bl.

Der Laden mit Kabinett , Kurwick-
straße 1 , pass, für Kontor ». Bureau,
habe sofort zu vermieten.

Georg Stöver, Langestr . 75.
Zu verm. gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. Kurwickstr . 25, ob.
Zu verm. zu Mai separ. Unterw .»

Mietpr . 240 ^ Näh . Nadorsterstr . 65
Zwischenah ». UntermeinerNach.

Weisung steht mit Antritt z. 1. Mai
d . I . noch eine schöneUnterwohn.,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern
und Küche rc . zur Vermietung.
— I . H. Hinrichs.
Zu verm. frdl . m . Stube . Haarensti . 48»

Zu vermieten zwei möbl. Zimmer
nebst Kammern , mit voller oder
halber Pension.

Donnerschweer Chaussee 9 , pari.
Ges. für einzelneDame eine freundst

kleine Oberw . in d . Nähe d . Stadt.
Offerten S . 272 an Exped. d. Bl.
Zu verm. zum 1 . Mai e. Oberw»

mit Wassert, in der Nähe der Bahn
u . Post . B . Rühling , Bleicherstr. l

Zu mieten gesucht per 1 . April eine
der Neuzeit entsprechende

BM" Wohnung "TW
von mindestens 5 Zimmern , Küche,
mögl. Vadestube, Mädchenkammer rc.

Gefl. Offerten mit Preisangabe u.
S . 200 an die Exped . d. Bl. erb.

Zu verm . zum 1 . Mai die Unter¬
wohnung mit Stall und Gartenland
Bloherfelder Chaussee 6.

Zu verm. eine freundliche Ober¬
wohnung mit separatem Eingang.

D. Hohnhorst, Farbenhandlung,
Donnerschweer CH. 51.

Bloherfelde. Zu verm . e. Woh¬
nung mit Land . Ww . Garrels.

Zu verm. freundl . möbl. Stube
m. Bett . Achternstr. 12 , ob.

Zu verm . herrschaftliche Ober¬
wohnungim Hause Kanalstr. 19, enth.
6—7 Räume, sowie Küche mit Zubeh.
Osternburg . Gebr . Barkemeyer.

Osternbnrg . Zu verm . z. 1 . Mai
eine sep . Unterwohnung im Preise
von 165 ^ Hermannstr . 29.
Zim. u . K. zu verm . Jacobistr. 4b, ob.

MM" Familienwohnung MW
zum 1 . Mai d . Js . zum Preise bis
zu 700 Mk . gesucht. Bahnhofs -,
Hunte - u . Auguststraßenviertel bevor¬
zugt. Offert. S . 207 Exped. d . Bl.

Zu verm . z . 1. Mai d . Js . die
geräum . u. bequem eingerichtete

Unterwohnung
Haareneschstraße 35 » .

W . Cordes, Haarenstr . 5.
Zu verm. z. 1 . Mai eine bequeme

Unterwohnungmit Stall u. Garten.
J .Haase, Brakmannsweg1 (Gerberh .).
Z . vm . mbl. Zimmer. Kricgerstr . 0.

Zu verm . auf 1 . Mai eine beq.
freundl. Unterwohnnng an der
Amalienstr . für eine kl. Familie.

Näheres Kurwickstr. 3, unten.
Zu verm. eine geräumige Unter¬

wohnnng . Ackerstr. 6.
Osternburg . Zu verm . zu Mär

eine geräumige Oberwohnnng an
ruh . Bew . Cloppenburgerstr . 22.

Zu vermieten zum 1 . Mai kleinere
Unterwohnungmit Gartenland.

Näheres Bürgereschstr. 8 ».
Zu verm. z. 1 . Mai die leparate

Oberw. , enth . 2 St ., 3 K., Kücheu.
Zubeh. W . Stolle , Ofenerstr. 47.

Zum 1 . Mai eine ireundl . Unter¬
wohnung , 2 Stub ., 1 Kammer usw.,
zu vermieten. Preis 200 Mk.

Philosophenweg 5 . Näheres das.
Osternburg . Eine kl. Unterw.

auf gleich zu verm. Wiesenstr. 3.
Zu verm. auf 1 . April eine kl.

freundl . Oberwohnungin d . Stadt.
Mietpr . m. Wasserg. Mk . 210.

Näheres Kurwickstr . 3, unte«.
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Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Neuenburg . Wir suchen für das
von uns zu errichtende Torfwerk zum
1 . März ds . Js . einen tüchtigen, im
Betriebe erfahrenen

Asilov,
von Negelein «d Ohmstede.

Vertreter
für altbekanntes Putzmittel gesucht.
Herren , w . bei Kol- ., Mater . -, Drogen -,
Putzeffekt-Geschäft., Konsum-Vereinen,
Militär -Kant ., Warenhäus . 'eingeführt
find, bevorzugt . Off. u. B . 5015 N.
an Haasenstein L Vogler, A. -G . ,
Han nover.

Gesucht e. jg . Mädch . zur Stütze
der Hausfrau in einer kl. Jam . m
Gernrode a.H . Leichte u. angenehme
Stell . Antr . 1 . März od . April . Eefl.
Off. u. S . 300 a . d. Exp. V. Bl . erb.

Suche per 1. Mai ein kräftiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Meyer , Langestr. 53, 2 . Et.

krsn Krise.
Johamnsstr. 6.

Suche für einen tüchtigen zuverl.
Schwarz - und Graubrotbäcker Stetig,
zum 1 . Februar.

Suche sofort einen fixen sauberen
Kellner von 17—18 I.

Suche zum 1 . Februar pers. Köchin
für 1 . Haus , sowie eine Köchin zur
Aushilfe.

Suche tüchtige junge Mädchen gegen
gutes Salär auf sofort und Mai.

Suche zu Mai ein fixes junges
Mädchen für Bahnhofsrestaurant geg.
hohes Salär.

Suche für fixe Hausdiener mit guten
Zeugnissen Stellung zu Februar.

Suche fixe Mädchen , die gut melken
können und Hausarbeiten (keine Land¬
arbeiten) verstehen, zu Mai , — Lohn
300 ^

Suche zum 1 . Februar eine gute
Wärterin bei 1 Kind, Lohn 300 ^

Ein gut empfohlenes Mädchen,
das mit der Wäsche Bescheid
weih , zu Mai gesucht.
Frau Th . Troebner , Langestr . VS.

Gesucht zu Oster » oder früher

1 Lehrling
mit gute « Schulkenutnifse «.

Lwil Nolt«,
_ _ Gottorpstr.

Gesucht zum 1. Mai ein Knecht
von 14— 16 Jahren.

W . Brandes , Ziegelhofstr. 62.

Gesucht.
Für das von mir demnächst zu

übernehmende Restaurant (Reichs¬
halle) finden 2 junge Mädchen , die
das Kochen erlernen wollen, noch
Aufnahme , Antritt 1 . März . Offerten
an C . Keil , Moltkestr. 29, Bremen.

Stiller Teilhaber.
Zur Gründung eines

lukrativen Geschäfts wird
ein UM " Teilhaber "MW
mit 3 bis 4000 Mk.
gesucht.

Das Geschäft ist in
Deutschland konkurrenzlos
und reell . Das Anlage¬
kapital verdoppelt sich
bereits in einig . Monate «.

Offerten unter K. SIS
an die Exped . ds . Bl.
erbeten.

Gesucht lür Bremen eine Köchin.
Näheres Adlerstr. 4 oben.

Eolmar . Suche per , owrt emen

ordentlich . Knecht
oder Arbeiter zu mieten.

Wilh . A . Freels.
Neuenburg . Zum baldigen An¬

tritt suchen wir

M—38 tiicht. Arheiter
zum Graben von weißem Tors.

von Negelein L Ohmstede.

ZmrMger Mllergeselle
sucht auf sofort Stellung.

Näheres in der Exped. ds. Blattes.
Gesucht für eine Osfiziersfamiüe

nach Thüringen z . 1 . Mai ein besseres
Mädchen für Küche u. Haus . Gehalt
50—60 Taler . Nachzufr. Gottorpstr . 10.

Für ein reicht. 16jähr.

junges Mädchen
aus achtbar. Fam . wird zu Mai eine
Stelle in e. beff . bürgerl . Haush . ges.
z. weit. Ausb . schl. u . schl. g. Fam .«
Anschl . Off. u . S . 308 a . Exp. d. Bl.

Nsrdseedad MilgttW.
Gesuchtzur Saison : 2 Kochlehrlinge,

2 Serviermädch ., 1 perfekte Plätterin,
1 Waschfrau, 2 Küchenmädchen,
1 tüchtigen, soliden Hausdiener.

Kurhaus -Hotel . B . Janssen.
Gesucht ein tücht. Mädchen s. Küche

u . Haus f. Frau Past . Baars , Vegesack.
Hier zu melden Haareneschstr. 38 oben,
nach 8 Uhr abends.

Gesucht zu Mai für ein

junges Mädchen
eine Stelle in einem christl . Hause zur
Erlernung des Haushalts , Umgangs¬
formen, am liebsten wo mehrere junge
Mädchen gehalten werden, gegen
mäßiges Kostgeld.

Meldungen erbittet
I . Habben,

Insenhausen b. Esens, Ostsriesl.
Zum 1 . April suche ich für mein

Manufaktur - u.Kolonialw .geschäft
einen Lehrling

mit guten Schulkenntniffen.
Zwischenahn . Justus Fischer.

Leistungsfähige
8k Rirgiriie-Knürik

sucht nachweislich gut ein¬
geführtenVertreter
gegen Provision.

Frk . -Off. rten unter Angabe der bis¬
her vertretenen Firmen suk S . 325
an die Exped. d. Bl.

Etzhorn. Gesucht auf sofort ein
Geselle und zu Ostern oder Mai
d. I . ein Lehrling.
Gerhard Steenken , Stellmachermstr.

Suche zu Ostern ein akkurates in
allen häuslichen Arbeiten erfahrenes

Dienstmädchen.
Frau Peter Eilts , Emden,

Neutorstraße 3.
Loyerberg . Gesucht aus sofort

oder 1 . Mai ein kl. Knecht oder
ält . Arbeiter für leichte Arbeiten.

8.
Zimmermstr.

Gesucht tüchtige
Rock u. Taillen-
Arbeiterinnen.

8 . 8aLLo.
Verheir . Mann , unbescholten , aus

guler Familie , 26 Jahre alt , sucht
Stellung als Bote oder Hausdiener,
selbiger ist auch nlchc abgeneigt, eine
kl. sloltgehende Wirtschaft zu über¬
nehmen, ev. späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Gefl. Offerten u. S « 322
an die Exped. d. Bl.

Ges. z . Mai e. jg . Mädch. s. l . Häusl.
Arb. g. etw. Sal . Frau Klerl,Kleinestr . 2

Zu Ostern ein kfixer Junge als
Lehrling für meine Konditorei ge¬
sucht. Halbes Konditorei»

Bremen » Obernstraße 12.
Für mein Kolonialwaren -Detail-

Geschäst suche ich zu April einen
- Lehrling. -

F . Langhammer,
Bremen , Nordstratze 150.

Rastede . Zur selbständ . Führung
eines kleinen landwirtsch. Haushalts
wird zum 1 . Mai eine

Haushälterin
oder em Dienstmädchen gesucht.

Näheres bei H . Hoes.

kksicht ein licht . Wcrzeseie
M ein KnNe

über 12 Jahre zum Brotaustragen.
L. Andröe , Steinweg 2.

Gesucht
zur Führung meines Haushaltes mit
zwei Kindern eine ältere , rechtliche
Person.

Joh . Hinrichs , Nordenham,
Hasenstraße 8.

Suche zum 1. War ein
tüchtiges Kausmädchen.

Merten unt. S . 317 an
die Geschäftsstelle d . Wkaltes.

Ges. z. 1 . Mai ein akk. Mädchen
für einen kl. Haushalt . Ofenersir. 18.

Seeseld . Für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt wird auf Mai d. I.

ei« Iieißnindche«
gesucht . Nähere Auskunft erteiltS. von Notdvll.

Seefeld . Für einen bürgerlichen
Haushalt in der Nähe einer Stadt
suche ich zu Mai ein

ersnhrenes Hnnsinädchen.
s . voll Notdoll.

Gesucht zum 1 . Mai em Mädchen,
welches kochen kann, zur Führung
meines kleinen Haushalts.

Otto Hallerstede , Kurwickstr . 31.
Gesucht zu Mai ein Mädchen

für Küche und Haus.
Fra » Anna Bode,

Heiligengeiststr . 1« .
Gesucht z. 1 . Mai ein erf. Haus-

mädch. Frau vr . Scheer , Gottorpst.2.
Streek b . Sandkrug. Zum 1 . Mai

suche ich für meinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

tüchtiges Müdchen.
Frau Dammermann.

Aus Mai ein zuverlässiges,
akkurates Mädchen lür Küche und
Haus gegen guten Lohn. Haushalt
3 Personen.

Ed . Penning , Drogerie,
Achlernstr. 21.

Buttel b. Berne. Gesucht zum
1 . Mai d. I . ein

Mädchen,
welches Ostern konfirmiert wird und
das Melken einer Kuh übernehmen
muß . Frau Hauptlehrer Engelke ».

Eversten . Gesucht zu Mai ein

tüchtiges >
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Pastor Töllner.

Gesucht ein Lehrling für meine
Schlacht. Karl Spilker » Ofenerstr. 13.

Gesucht aus sofort ein Stnnden-
mädche« für den ganzen Tag.

Frau Michael , Kaiserstr. 11.
Gesucht aus Mai ein zuverlässiger

LLuGVLiI,
welchergut mit Pferden Bescheid weiß.

Süderschwei . Gust . Ehlers.
Zum 1 . Mai ein

gewandtes Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ober-Regierungsrat Driver,
Blumenstraße 43.

Gesucht z. 1 . Mai oder früher ein
gew. Mädchen von 16—18 Jahren,
welches zu Hause schlafen kann.

Osternbnrg . Langenweg 34.
Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein im

Kochen und im Haushalte durchaus

ersnhrenes Mich!
gegen guten Lohn.

Frau Staatsanwalt Driver,
Auguststr. 241.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai ein

kleiner Knecht
im Alter von 17 bis 20 Jabren.

Auskunft erteilt H . Hoes.

Gesucht per 1 . oder 15 . März ein
ordentliches junges

Mädchen
für mein Geschäft.

Gest, schriftliche Offerten an Hof«
ärberei F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Ipwege . Gesucht zum 1 . Mar
ein Lehrling.
Herrn. Klostermann » Schmiedemstr.

Eversten . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei. ,

Adolf Schmiester . '

Eversten . Gesucht zum 1 . Mal
ein jüngeres, ordentliches

en.
Adolf Schmiester , Hauptstraße 64.

Gesucht zum 1. Mai em erfahrenes

MLävbsa
für Küche und Haus.

Frau D . Garnholz , Roonstr . 3 . '

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges
Mädchen.

Molkerei W . de Bries.
Zum 1 . Mai ein gut empfohlenes

Mädchen gesucht . Steinweg 26.
Vorzüglich empf. jg. Mann , durch¬

aus erfahren in allen schristl . Arbeit .,
sucht Dauerstellung in Oldenburg.
Gest. Off. unt . A . E . 100 postlagd.
Oldenburg erbeten.

Zu Ostern ein Tapezierlehrl . für
m. Geschäft. I . Degen , inn . Damm15.

Junger Mann,
miluärsr ., mit Buchführ , und schristl.
Arbeiten vertr ., sucht per sofort oder
später Stellung . Gest. Offert, unter
S . 314 an die Exped. Bl.

Rastede . Gesucht zu Ostern odvc
Mai ein Lehrling.

F . Fuhrmann , Schneidermeister.
Suche zu Ostern für mein Manu¬

fakturwarengeschäft einen

Lehrling.
Th . Ribken » Delmenhorst.

Fräulein , seit 10 I . als Kassiererin
tätig , wünscht Stell . Dieselbe ist auch
geneigt, die Führ . ein. Filiale z. übern.
Off. u. C . H . 24 postl . Bremen erb.

t
" Ohmstede . Gesucht zum 1. Mar

oder früher für landw . Betrieb
in hies . Gegend ei» zuverlässiger

Grotzknecht
gegen hohen Loh«. Näheres durch

A . Parnfsel , Auktionator.

Gesucht zu Mai eine eriahrene

Haushälterin
für eine Gastwirtschaft auf dem Lande.
Dieselbemuß demHaushalt selbständig
vorstehen können.

Offerten unter S . 302 an die
Exped. ds. Blaites. "

Rastede . Ges . a . Mai 1 Lehrling
nr meine Bäckerei unter günstigen
Bedingungen._ H . Meinen.

Gesucht aus sofort em tüchtiges,

MgeS Mädchen
für Küche u . Haus . Lohn 60 Taler.
Schmalfeldt , Bremerhaven , S -clstr.

Tüchtiges Mnstnlüdchei
bei 60 Taler Lohn für guten Haus¬
halt gesucht . Meldungen in der
Expedition d. Bl.

Gesucht aus sofort ein gut empsohl.

Hausmädchen.
Fra « Ludwig Will,

Poststraße 3.

Berne.
Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes

MLävdsll
gegen Salär.

Frau Kaufmann Jansseu.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Gärtnerei.

_ Karl Burmester.
Gesucht zu Mai ein gut empsohl.

Mädchen . Frau Ober - Inspektor
Hullmann , Wallgraben 5.

Ellwürden . Suche zu Mai für
meinen Hauchalt ein erfahrenes

junges Mädchen,
angenehme Stellung bei Familien¬
anschluß und Salär.

_ Frau Ernst Laichen.
L- uche s. m. 18jäyr. T -chter z. t . Mai

eine Stelle z. Stütze d. Hausfrau in

gut. Hause, wo Dienstmädch. gehalw»
wird . Etwas Salär u . Famiüenanschl
erw. Off. u. S . 321 an die Exp, d . Bl.
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Die Weserslotte.
Me alljährlich von dem Verein Bremer See - Ver¬

sicherungsgesellschaften zusammengestellten und

jetzt wieder erschienenen Verzeichnisse der von der Dieser
fahrenden Oldenburger , Bremer und preußischen Seeschiffe
weisen am 1 . Januar 1904 folgende Bestände auf:

1 . Oldenburger Seeschiffe: 21 Dampfer mit
25 760 Brutto - und 15 552 Netto -Reg . -T ., ferner 79 Segel¬
schiffe mit 44 666 Brutto - und 41322 Netto -Reg .-T ., zusam¬
men 100 Seeschiffe mit 70 426 Brutto - und 56 874 Netto-

Reg .-T ., gegen 101 Schiffe mit 65 871 Brutto - und 54345
Netto -Reg .-T . am 1 . Januar 1903 . Bei dieser Motte ist
demnach ein Zuwachs der Tonnenzahl zu verzeichnen,
und zwar von 4555 Brutto - und 2529 Netto -Reg .-T . Fm
Laufe des letzten Jahres gingen ab : 2 Dampfer , nämlich,
1 verkaufter (Porto ) und 1 gesunkener (Eversand ) ; ferner
9 Segelschiffe , und zwar : 8 verkaufte : Bussard , Ella Ni¬
colai , Francisca , Germania , Helene , Oberon , Onderneming
und Windsbraut , 1 Schiff strandete , nämlich Hinrike . —

Hinzu kamen 4 Dampfer : Casablanca , Matin , Stephan und
Villareal , sowie 6 Segelschiffe : Admiral Werner , Alide,
Anna , Burhave , Dwoberg und Marie.

2. Bremer Seeschiffe: 312 Dampfer mit 784 244
Brutto - und 473 203 Netto -R .-T . , sowie 129 Segelschiffe
mit 163924 Brutto - und 151654 Netto -Reg .-T . , demnach
zusammen 441 Seeschiffe mit 948168 Brutto - und 624 857
Netto -Reg .-T . , gegen 433 Seeschiffe mit 893 748 Brutto-
und 601594 Netto -Reg .-T . am 1 . Januar 1903. Daraus er¬
gibt sich die erfreuliche Tatsache , daß die Anzahl , sowie die
Tonnenzahl der Bremer Seeschiffe üm ein Erhebliches ge¬
gen das Vorjahr gestiegen sind, und zwar um acht
Schiffe von zusammen 54 420 Brutto - und 23 263 Nettv-

Reg .-T . Leider läßt sich das in bezug auf die Segelschiffe
nicht konstatieren.

3 . Pr eußisch eSees chiffe. 50 Dampfer mit 27 085
Brutto - und 16 605 Retto -Reg .-T . , sowie 17 Segelschiffe

, mit 5417 Brutto - und 4915 Netto -Reg . -T . , zusammen 67

Seeschiffe mit 32502 Brutto - und 21520 Netto -Reg .-T . ,
gegen 62 Seeschiffe mit 31736 Brutto - und 21076 Netto-

Reg .-T . am 1 . Januar 1903. Auch bei den von der Weser
fahrenden preußischen Schiffen haben sich Anzahl und Ton¬

nenzahl vergrößert.
Möge auch in diesem Jahre die Weserflotte wachsen

und vor allem von Unfällen verschont bleiben!

Vermischtes.
Die bürgerlichen und die adligen Rose « von

Darmstadt . Man berichtet der „Frkf . Ztg . " aus Darmstadt r-om
21. d . Mts . : Aus den Städten am Rhein weiß man heute
wieder gar viel vom Karneval zu melden . Die Re¬
sidenz des Hessenlandes liegt nur wenige Kilometer ab¬
seits vom heiteren Strome , doch in ihrer Atmosphäre
vermag die rechte Faschingsfreude nicht Macht zu ge¬
winnen . Kein allgemeiner Karnevalszanber ergreift hier,
wie an anderen Orten , die ganze Bürgerschaft . Da und
dort findet ivohl ein Maskenball statt , das ist alles . Dem

Amüsementsbedürfnis der Darmstädter Bevölkerung ge¬
nügen die zahlreichen Saisonveranstaltungen der ver¬

schiedenen Vereine vollauf . Das „Rosenfe st" des All¬

gemeinen Deutschen Schulvereins zieht da noch den wei¬

testen Kreis . Alles , was sich zur „Gesellschaft" rechnet,
war kürzlich in den mit unzähligen Rosen verzierten
Räumen des städtischen Saalbaues vereinigt . Das offi¬
zielle Programm brachte an Genüssen den üblichen Pro¬
log , eine Ansprache des Herrn v . Pfister „ Lebende Liebe",
sowie das gewohnte Dilettantenlustspiel , und zum Be¬

schluß gar ein Ballet — selbstverständlich ein sehr de¬

zentes . Vierundzwanzig anmutige junge Damen , von denen
jede wie eine angehende Miß Duncan tanzte , führten
einen hübschen Rosenreigen aus . Das war alles sehr harm¬
los und sehr nett . Und dann entfaltete sich an den
dichtumlagerten Glücksbuden und Büffets das fröhlichste
Treiben . Den großen Hanptsaal beengte die bunte Fülle
der tanzenden Paare . Aber ein Nebensaal war da,
der nicht wie die übrigen Räume in ein rosafarbiges
Gewand gekleidet war , der im dunkelsten Rot glänzte,
üls sei er für eine sozialdemokratische Feier geschmückt.
Und die Damen , die dort weilten , trugen nicht wie alle
anderen belle , sondern tief rote Rosen im Haar . Hier
feierte nämlich der Adel, hier „beteiligten " sich die
edleren Herrschaften gesondert von den bürger¬
lichen Elementen,am Rosenfeste . Me Trägerinnen
der dunklen Rosen tanzten hier mit den blaublütigen
uniformierten und befrackten Herren , und man bemerkte
nicht , daß sich im ganzen Hauptsaale unter den rosaroten
Rosen auch nur ein einzigesmal eine dunkle gezeigt
hätte.

Gin Abenteurer.
Roman von L» v. - Westkirch.

Nachdruck verboten.)
32 ) (Fortsetzung.)

„Gerta ! Sie lieben diesen Abenteurer ?" ries Arthur,
außer sich über eine Tatsache , die ihm bisher außer dem
Bereich der Möglichkeit geschienen.

„Darüber bin ich Ihnen keine Rechenschaft schuldig !"

sagte Gerta in ihrer alten , hochfahrenden Weise. „Mein
Zweck war nur , Sie von der Vergeblichkeit Ihrer Be¬
mühungen zu überzeugen — ich- hoffe , ihn erreicht zu
haben ."

Sie erhob sich . Es war ein Abschied für immer , und
Arthur mußte ihm folgen.

„Leben Sie wohl !" stammelte er . „O, Gerta , Gerta!
Warum lernte ich Sie nicht früher kennen ?"

Wie betäubt schwankte er hinaus . — So hatte Mt.
Stranz doch recht , wenn er es gefährlich nannte , mit
Stephan Czernutzkyi in die Schranken zu treten . Sie liebte
wn , sie ! Welch, dämonischen Zauber übte dieser namen¬
lose Abenteurer denn aus , daß es ihm gelang , das Herz
twses stolzen Weibes zu erringen ? — Arthur haßte ihn.

er hätte ihn erwürgen können . Und da er das mit

geballten Fäusten dachte , siehe , da stieg sein Feind , am
Stock und schwer aus das Geländer gestützt, die Treppe
empor.

Arthurs Züge verzerrten sich . Ohne Zweifel liebte
er sie auch, und er sollte glücklich sein, er ? — Winters
Blut kochte , er kannte sich selbst nicht mehr vor Zorn,
und er würde sich ohne Zweifel blindlings auf seinen Geg¬
ner gestürzt haben , hätte nicht sein an Ueberlegung und

Selbstbeherrschung gewöhnter Verstand ihm zugeslüstert:
„Wenn Du ihn totest , so ist er doch glücklich gewesen. Sie
wird um ihn weinen nnd Dich nur um so unversöhnlicher
hassen . Mag er leben und verzweifeln .

"

Schnell steckte er Gertas Ring , den er seit jenem miß¬
glückten Versuche immer bei sich getragen , an seinen Finger
und eilte dem Heimkehrenden entgegen.

„Willkommen , Sir , zu Hause . Ihre Frau erwartet
Sie schon. Ich habe ihr während Ihrer Abwesenheit ein

wenig die Zeit totschlagen helfen , Herr Werner , Czernutzkyi
oder — der Teufel mag wissen , wie Sie eigentlich heißen.
Uebrigens möchte ich Ihnen den Rat geben, Sir , Ihr aller¬
liebstes Frauchen nicht zu reizen — unter uns , es war

unvorsichtig , ihr Ihre kleinen Geheimnisse mitzuteilen , doch
da es nun einmal geschehen ist, müssen Sie suchen, die Tor¬
heit durch Fügsamkeit gut zu machen . Ihre Gläubiger in

Europa , in Wiesbaden wollte ich sagen , würden sich ohne
Zweifel ganz außerordentlich ! freuen , die Adresse ihres
verschwundenen Schuldners zu erfahren . — Nun , er¬
schrecken Sie nicht . — Wenn Ihr liebes Frauchen nur

schweigt, ich bin stumm wie das Grab . Aus fernere Freund¬
schaft, Sir !"

Dabei streckte er Stephan , der sie nicht nahm , seine
Hand entgegen . Letzteres hatte aber auch garnicht in der

Absicht des Amerikaners gelegen . Funkelte doch Gertas
Ring an seinem Finger , und daß dieser seinen Zweck
nicht verfehlte , bewies das Zusammen schrecken des Ungarn
zur Genüge.

Arthur wartete keine Antwort ab , er sprang , ohne ein¬

zuhalten , vier Stufen auf einmal , die Treppe hinab , dabei

hatte er noch die Genugtuung , den Gegner , ungeachtet sei¬
nes leidenden Fußes , mit fast derselben Geschwindigkeit
hinaufeilen zu hören.

XU
Atemlos stürzte Stephan Czernutzkyi in das Zimmer.
„Willkommen ! Tausendmal willkommen !" rief Gerta,

ihm beide Hände entgegenstreckend . Er nahm sie und starrte
verwirrt in dem festlich geschmückten Raume umher und
in das Antlitz der jungen Frau , das noch von der Auf¬
regung der vergangenen Szene glühte.

„Ei , seht doch , wie reich geschmückt!" lachte er spöttisch.
„Diese armselige Baracke hat ja ein ganz festliches Aus¬

sehen . Erwarten Sie vielleicht Gäste , Madame ?"

„ Keinen anderen als Sie , Stephan, " erwiderte die
junge Frau freundlich.

„IN der Tat ! — Nun , sehen Sie , ich ! meinerseits habe
mich gleichfalls bemüht . Ihnen eine Freude zu bereiten.
Die Schulden , welche ich in Wiesbaden znrücklassen mußte,
schienen Ihnen ja soviel Kummer zu verursachen — hier
sind die Quittungen , hier , hier , hier ! Prüfen Sie die Un¬
terschriften , Madame ! Es tut mir leid , daß meine kleinen
Geheimnisse nun so völlig wertlos für Sie werden ."

Er zerknitterte die Papiere in seiner Hand und schleu¬
derte sie zu Boden.

Gerta war fassungslos.
„ Aber, Stephan , von diesem allen verstehe ich kein

Wort ! Welchen Wert sollten Ihre Geheimnisse — die ich
nicht einmal kenne — für mich haben ? Uno wenn Sie
Mittel fanden , Ihre Schulden abzntragen — wohl , um
so besser ! Ich will mich gern mit Ihnen darüber freuen,
aber — was kümmern mich Ihre Schulden , daß ich an
Ihrer Versicherung zweifeln sollte ! Ich dächte. Sie hätten
mir Grund gegeben , Ihnen auch in weniger einfachen Din¬
gen blindlings zu trauen .

"

„Und das sagen Sie, " rief Stephan zornig , „so lä¬
chelnd, so gütig , so überzeugend ! Sollte man nicht darauf
schwören , daß es Wahrheit sei? Nein , glaube keiner , ein
Weib jemals vollständig ergründet zu haben ! Spott , Ver¬
achtung , Haß war ich gewöhnt , von diesen stolzen Lippen
zu hören , konnte ich, mußte ich auch bei meiner Heimkehr
erwarten — einer Lüge hätte ich Sie nun und nimmer
für fähig gehalten ! Schämen Sie sich denn garnicht , Ma¬
dame , sich bis zur Lüge zu erniedrigen , um einen Aben¬
teurer , einen entflohenen Betrüger nicht zu reizen , der
lein anderes Recht auf Sie hat , als daß Sie zufällig
seinen Namen tragen ? — Sie erwarten niemand , o nein!
Sie werden natürlich - auch leugnen , irgendwelchen Besuch
empfangen zu haben — oder etwa nicht ?"

Er preßte dabei ihre Rechte, die er noch immer hielt,
gedankenlos zusammen , wie vorher die Briefblätter.

Erregung und physischer Schmerz trieben Gerta das
Blut ins Gesicht.

„Wenn es etwa Ihre Absicht ist, die Folter wieder
in Anwendung zu bringen , um Geständnisse zu erzwin¬
gen," sagte sie, die Zähne zusammen beißend , um einen
Aufschrei zu unterdrücken , so bemerke ich Ihnen , daß
solche Mittel bei mir vollständig ihren Zweck verfehlen.
Lassen Sie lieber meine Hand los . Sie werden mit dieser
Marter nichts anderes erreichen , als schließlich den

Knochen zu beschädigen, wie Sie die Haut längst be¬

schädigt haben .
" . ,

„Wahrlich , Madame, " sagte er endlich gepreßt , ich
nehme mein Wort zurück : Sie haben Grund , den Zorn
des Abenteurers zu fürchten — doch verzeihen Sic immer¬

hin , es ist der letzte Schmerz , den ich Ihnen ver¬

ursachen werde .
"

Er trat in seine Kammer . Gerta blieb mit klopfen¬
dem Herzen , in höchster Aufregung zurück. Ihre Rede
war vergessen — nicht so ihr Entschluß . Sie wollte eine

Versöhnung herbeifüh -ren um den Preis jeder Demütigung,
und als Stephan nach kaum zehn Minuten , auf seinen
Stab gestützt, seinen kleinen Koffer in der Hand zurü -ck-

kehrte , sprach sie rasch, ohne aufzublicken : „Wenn ich

vorhin aus Ihre Frage schwieg, Stephan , so geschah es

nicht , um Ihnen zu verheimlichen , daß Mr . Winter mir

heute einen Besuch- abstattete . Verzeihen Sie , Stephan,
Sie hatten recht , als Sie mich vor -diesem Manne warnten
— er wird unsere Schwelle nicht wieder überschreiten !"

„ Auch - ihn verbannen Sie ! — Wahrlich , Gerta , Sie
werden sich- sehr einsam fühlen.

Sie sah auf und bemerkte erst jetzt, daß Stephan voll,

ständig zur Reise gerüstet vor ihr stand.
„Was heißt das ?" fragte sie erbleichend und legte die

Hand aus seinen Arm , wie um ihn zurückzuhalten . „Ste¬

phan , was wollen Sie tun ?"
Er lächelte halb spöttisch, halb schmerzlich.
„Sie sind kühn . Fürchten Sie nicht, daß ich Ihre an -i

dere Hand ebenso mißhandeln werde ?"

Gerta schüttelte ungeduldig das Haupt.
„Jetzt erst foltern Sie mich ! Was haben Sie vor ?"

„Stranz hat mir eine vorteilhafte Stellung aus seinen
Goldfeldern in Kalifornien angetragen , wohin ich noch
heute abreisen werde . Ich kam nur , um einige Sachen zu-
sammenzupacken , deren ich bedarf .

"

„Sie wollen mich verlassen ?" stammelte Gerta erblei¬
chend. Ihre Kniee wankten . War dies das Ende ihrer hoff¬
nungsvollen Träume?

„Nein , nein , das ist nicht möglich !" schrie sie auf . „Das
kann nicht sein ! Sagen Sie , daß es ein Scherz ist, Ste¬
phan ! Sie können mich nicht in der fremden Stadt allein,
hilflos zurücklassen wollen !"

Czernutzkyi sah voll Staunen die ungewöhnliche Er¬

regung seiner Gattin , weit entfernt , den Grund derselben
zu ahnen.

„ Beruhigen Sie sich , Gerta ; hilflos lasse ich Sie Natür¬
lich ! nicht zurück. Sie werden , bis ich in der Lage bin,
ausreichender für Sie zu sorgen , wöchentlich eine genü¬
gende Summe erhalten . Sie sind so selbständig und - ent¬
schlossen, daß ich Ihre Furcht vor dem Alleinsein nicht
fasse. Auch- bleibt Ihnen ja immer Christine als Stütze.
Daß ich aber einem für uns beide auf die Dauer unerträg¬
lichen Zusammenleben ein Ende mache, können Sie nnv
nur Tank wissen .

"
Gerta fühlte nichts von Tank.
„Gehen Sie nicht !" stammelte sie, halb sinnlos vor

Angst , und fügte , sich- verzweifelt an den letzten Rettungs¬
anker klammernd , hinzu:

„Sie dürfen nicht gehen ! Haben Sie nicht versprochen,
Millh die Eltern zu ersetzen? Stephan , gehen Sie nicht!
Verlassen Sie mich nicht !"

Sie rang die Hände.
Czernutzkyi war weit davon entfernt , zu ahnen , welche

Veränderung in den wenigen Wochen seiner Abwesenheit
Gertas Empfindungen für ihn erlitten hatten.

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Machrichten
der in der Zeit vom 19 . bis 23. Januar d . Js . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe«
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Maurergeselle Gerhard Schröder und Claaße Holtkamp.

II. Geburten.
Sohn des Gastwirts Grenzer ; desgl . des Restaurateurs

Böhm ; desgl . des Lokomotiv-Anwärtcrs Holländer ; desgl.
des Eisenbahnarbeiters Gesten ; desgl. des Sergeanten
Engel . — Tochter des Sennnarmusitlehrers Götze ; desgl.
des Vizefeldwebels Meyer ; desgl. des Arbeiters Ahlers.

III. Sterbefälle.
Schlosser August Friedrich Wilhelm Engelke, 50 I . ;

Regina Harms Werner , geb . Dirks, 28 I . ; Ehefrau Louise
Helene Eilers , geb . Brummer , 25 I . ; Walter Christian
Ferdinand Eilers , 1 I . ; Haushälterin Thcda Margaretha
Janßen , 39 I . ; Arbeiter Karl W -lhelm Jantzen ,

'
81 I . ;

Arbeiter Dietrich Wilhelm Wiegmann , 33 I .; Witwe Marie
Katharine Meller , geb . Willen , 58 I . ; Haustochter Maris
Johanne Katharine Meller , 19 I . ; Gendarmerie -Wachtmeister
a . D . Johann Friedrich Geister , 86 I . ; Landwirt Hinrich
Addicks , 50 I . ; Kausmannslehrling Wilhelm Hermann
August Schütte , 16 I . ; Haustochter Bertha Mathilde
Kneehans, 14 I.

StandesamMche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 10 . bis 23. Jan . 1904.

l . Aufgebote.
Disnstknecht Johann Diedrich Bölts zu Großbornhorst

und Haustochter Helene Wckhelminc Hollwege zu Ohmstede.
U . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Wirts Johann Hermann Friedrich Hagestedt
zu Ohmstede, tesgl . des Heizers August Martin Bojes zu
Donnerschwee. — Tochter des Maurers Jobann Martin Voltes
das., desgl. de ^ Z .mrnermanns Bernhard Hinrich Anton
Hibbeler zu Ohmstede, desgl. des Arbeiters Hermann Gottfried
Karl August Ammermann , dcsgl. des Arbeiters Johann
Gerhard Warns zu Nadorst , desgl. des Schlachtergesellen
Ludwig Joyann Reinhard Funke zu Donnerschwee, desgl. des
Rcchnungs,ührers Friedrich Hermann Adolf Helms, desgl. des
Arbeiters Karsten Gerhard Bohlen zu Großbornhorst.

IV . Sterbcfälle.
Keine.

Geschäftliche Mitteilungen.
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ZiMbil-Kerksss.
Hude . Die zum Nachlaß des

weil. Brinksitzers Heinrich Bischofs
zu Lintel gehörende , das . am Schott¬
wege belegene

Besitzung,
als : Wohnhaus mit Nebengebäude

und ca . 6Vs da Ländereien,
soll öffentlich meistbietend verkauft
werden , und findetVerkaussterminam

Mittwoch,
den 27 . Januar,

nachm. 6 Uhr,
in Rodieks Wirtshause zu Lintel
statt.

G . Haverkamp , Aukt-

Vieh , Hell und
Holz -Berkaus

zu
bei Sandkrup.

Der Hausmann Joh . Gardeler
daselbst läßt am

Donnerstag,
den28. Janr . d. J .,

nachm. 1 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 best. Rind-
stier (zur
Köhrung
geeignet ),

1ü beste tiedige
Quenen,

im Februar und
-WÄdE «-- März kalbend,

15 trächtige
Schweine,

sämtlich im
exeöruar ferkelnd,

8- WW Psmd gilt-
zemmitms Sei,

lOOHllufeOkhm
(Sparren , Latten und
Brennholz ),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Verpachtung
einer Landstelle

bei Oldenburg.
Der Landmann Fr . Bremer in

Neuenkrugs beabsichtigt seine zu
Wechloy belegene Besitzung , soweit
zur Zeit an Wetjen verpachtet, be¬
stehend aus geräumigen Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäuden und ca.
SV Sch . - S . Acker-, Weide - und
Wiesenländereien » sämtlich guter
Bonüät , mit Antritt zum nächsten
Mai , anderweit im ganzen , ev. auch
geteilt , auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst an
Mich wenden.

Rastede . I . Degen , Aukt.
Wahnbeck. Habe noch ca . 100 Psd.

Msckjic MrsWlle
billigst abzugeben. Joh . Fr . Hillje.

Osternbrrrg.
Schere Cxisteij

für einen tüchtigen Tischler.
Wegen vorgerückten Alters beab¬

sichtige ich mein an der Hermann¬
straße belegenesImmobil , bestehend
aus geräumiger Wohnung , Stall,
großer Werkstatt , Holzboden, großem
Garten und zwei Mietwohnungen,
welche eine jährliche Miete von 360 ^
einbringen , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

In dem Hause habe ich seit langen
Jahren Tischlerei mit gutem Erfolg
betrieben, und würde einem tüchtigen
Tischler dort eine sichere Existenz ge¬
boten.

Reflektanten wollen sich baldigst an
Ednard Plander , Nordstraße, oder
direkt an mich wenden.

H. Plander,
Brake , Breitestraße 8.

Oss dsr'ülimle

IVlinIOL
von snston AutocitStsn als vonrilgliokstss WasckmittsI ansi-Icsnnt

«VGliKSS unct völlig Wssvvs
i ! sabonl clas l. s !nsn in llbsvimsobsnclslsl ' VVsiss i l

2 » « Isslivken Nsseksa von lloolieegvliiersn. " 7.7.
"

etc. vom kzzgisnisaksn 8tsnäpunkts aus nickt c>i-ingsn6 xsnux ru einpksdlen.
Ist sviiLItliak in Orogsn - uncl KoloniLlwLrsnknnckiungsn.

DTINIaVK Är Oo . * Holu - I - IirviLkslä.

Vieh -, Hell- uud
Holz -Berkaus

zu Achternhott.
Der Hausmann Herm . Martens

daselbst läßt am

Mittwoch,
den27 .Janr . d.J .,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause:

1 jg. schwere in 14 Tagen
kalbende Kuh,

9 tiedige 3- und 2jährige
Quenen , im Febr. und
März kalbend,

15 trächtige beste Schweine,
im Februar und März
ferkelnd,

1 angekörten Eber,
4 6 Monate alte Ferkel,

mehrere IM Pst . zit-
ze«-mieits Sei,

ca. IW Hausen
Uhren n. Birken

(Sparren , Balken u . Brennholz) ,
öffentlich meistbieteno auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß das Holz, welches in
Bentfällen liegt, im Hause des Ver¬
käufers verkauft wird , also vorher zu
besehen ist.

W . Gloystein , Aukt.

Wiesenland-
Verpachtung.
Ofen. Hausmanu G . Köster

das. läßt am Sonnabend , den
K . Februar , nachm. 3 Uhr , im
Ofener Krnge folgende Wiesen¬
länderei en:

die Wiese Brook , Langehorst,
vorderste Espern , hinterste
Espern , die sog . Mangelswische,
rie Wiese an der Haare » und
das sog . Bnrland im Ohmsteder-
feld

in den bisberigen Abteilungen öffent¬
lich auf mehrere Jahre zum Mähen
verpachten, wozu Packrtlustige einladet

_ I . Degen , A» kt.

L. NsrslM. Serstst,
empfiehlt sich zur Behandlung von

Us
LS

StG

und Hautkrankheiten
ohne Berufsstörung ._

Jtzehoer Muschelkalkmergel
- ohne Stein , Sand oder Ton, - —

reinster kohlenf. Kalk, 95 vis 99 s Prozent,
getrocknet, allerfeinste Mahlung.

WM" Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen .
"WW

ltzver i. Olllbg . Usbben L Wiggers.

MöMi 'Mlle ttmleÄsiiIi
Wir kaufen heute

3Vs °/o Deutsche Reichsanleihe. zu 102,30 netto
3Vs °/° Preußische Konsols . zu 102,40 netto

und erlassen dagegen, soweit Vorrat reicht,
3Vs °/o Obligationen der Staatlichen Boden¬

kredit - Anstalt — reichsmündelsicher — zu 100 » o netto
3Vs °/o Oldenburger Stadt - Anleihe von 1003

— reichsmündelsicher — . zu 00 '/< Vg netto.

Wie «,Koks,Torf,Briketts,
KslsirlLSÄLsiL (Zeche „Margaretha "),

i , ü , m.MirssZLvLlSrr, Körnung 4,
Lsitts , Körnung I , II , Lll,

Körnung I , II,
do . III , für Cads -Oefen,

UsiLlLsIiIsn , dunstfrei,
MassLriiLSirlorrk,

MM" alles nnr beste Dorten, "ME
empfehle z« Tagespreise» frei Haus.

keM Reevtröll , Hsßiesemt,
Fernsprecher 44. Bahnhofstraße 12.

Reelles Smtsgesuch.
Jg . verm. Witwe (ohne Kinder),

hübsche Erscheinung, Ende der 20er,
wünscht sich mit einem respektablen
Herrn zu verheiraten . Diskretion wird
verlangt und zugesichert . Vermittl.
verbeten. Offerten unt . S . 300 an
die Expedition d . Bl._

1 besseres nußb . Sofa umständet ),
für 40 zu verk . Kriegerstr. 3 links.

ItMRL . i

^ LllSS

x . LiLerffasche 1 . 20 Mk . inkk . Alas.
Kl. Probeflaschen 15 Pfg.

Dieser auf das sorgfältigste destillierte „ Getreide-
Kümmel" hat sich als ein wohlschmeckendes und beliebtes
Getränk die Gunst und den ungeteilten Beifall des
Publikums in großem Umsange erworben. Derselbe ist als
ein in seiner Art vorzüglicher, gesunder und wohl¬
schmeckender Likör bestens zu empfehlen.

vilrl Wille, Inss-Ießilitior,
vlcksuvui ' S.

» Mknal

tlMenal
klygiknal
^ givnal

allein schützt und bewahrt Mund,
Hals und Zähne!
ist das vornehmste u . wirksamsteMund-
und Gurgelwasser der Welt!
schützt vor Mund -, Hals - und Zahn¬
krankheiten jeder Art!
wirkt antiseptisch gegen die Erreger
der Influenza -, Diphtherie - und
der Eiterkrankheit l

Zu haben in Apstheken und Drogerie «.
Engros bei:

^ iil . Lsrgsiriainr iL.
iSbiUsI L I ^ SlUNZLOpk,

Srsmsu.

tkemiseke Verte,
Ilr . k. Lerbej

K. w. b. tl. svormLis
kreißurg i. S.

Heiratsgesuch.
Beamter , Ans. 30er, g . sit .,sucht m.

e. lieb. Dame in schriftl. Verkehr zu tr.
zw . Heirat . I . Witwe nicht ausgeschl.
Ehrens. Off. u . S . 303 an Exp. d . Bl.

Mehrere alte Oefen zu
verkaufe «.

Friede . Marks,
Eversten.

Zu verk . eine fast neue Stubentür
und ein Kindersitzwagen m. Verdeck.

Sackstraße 6a.
MV Reit . "WZ

Empfehle Reit von der Luhne-
Plate , V2 Mtr . - Band . Herr Gast¬
wirt Bargmann am Stau und
D « Röben bei Herrn Gastw. Gram¬
berg am Markt nehmen Bestellungen
für mich an.

DachdeckerCordes , Nadorst.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß der kürrlich

verstorbenen Wirtin Witwe Meller
hiers. Forderungen zu haben glaubt,
wolle bis zum 1 . Februar d . Js.
Rechnung bei mir einreichen. — Die
Schuldner des Nachlasses ersuche ich
bis dahin Zahlung an mich zu leiste«

W . Köhler . Aukt
Meine echte

Hienfong - Lfleitz,
für Wiederverkäufe:: 1 Dtzd . 2 .50,
bei 30 Flaschen 7.—, kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert,
Dittersbach Nr. 35 bei Waldenburg

( Schles.) .

iesknen nickt
wie schnell sich der Husten bei
unseren Kindern durch den

Gebrauch von

Fenchel - Honig
aus der

Kictoria - Drogerie
von

LosrilS LsLv
Heiligengeiststraße 4,

verloren hat . Ich kann Ihnen diesen
auch für Ihre Kinder sehr empfehlen.

5

Zu verk . g. 2tür . Kleiderschrank»
z. Auseinandern . Haareneschstr. 19 ob.

Eckfleth . Zu verk . eine tiedige
Rindquene . H . W . Büsing.

Vttedvvll
für Plakate , Drucksachen rc . in jeder
Größe u . Ausführung , ev . stereotypie-
sähig. Eigene Ideen des Bestellers
werden entworfen und als Original-
Clichee angefertigt. Durch mein
selbstgeschaffenes Verfahren kann ich
ganz billig liefern und ist damit auch
kl. Firmen zur AnschaffungGelegen¬
heit geboten.

C. A . Winterbaner,
Osternbnrg , Nordstr. 11.

Zu verkaufen oder
zu vermieten

zum 1 . Mai mein am Hsckenweg be¬
legenes, zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes

Nohchaur
( Neubau)

Land nach Wunsch. Anzahlung gering,

H . Wertst » , Mmemßr.,
Ehnernweg 24.

P«
Loi

Paletots,
Zoden -Joppe « ,

Herren -Anzüge,
Knaben -Anzüge,
Hosen jeder Art,
Arbeitszenge,

um damit zu räumen , im Preise!
ganz bedeutend herabgesetzt.

fHaarenstr . 3 ? , Ecke Mottenstrl

Loy. Zu verkaufen ein Tafel-
Klavier , Preis 20 Mk.

_ Gastwirt H . Helms.
Usus SalLZiSLüusGr
Superior 100 Stück ^ 7 .—
Prima 100 „ „ 5 .50
Fettheringe 100 „ „ 4.—
kleine Prima 100 „ „ 4.—

inklusive Kübel
versendet prompt per Nachnahme

Herm . Braun,
Dänische Fischgroßhandlung,

Oldenburg i. Gr.
Empf . schw. u. bunten Torf

in verschied. Sorten , auch für
Bäcker paffende
_ Joh . Wiemken , Huntestr.

kiygien. kkäLpfsactUÄ
grosssist . kisuksil. kstkisl . gcstis.

Rastede . Habe stets seststöenöe
Glucken (Stuhrer Huhn) abzugeben.

Aug. Dieckmann.

Zu verkaufen
5000 Psd . gutes

Heu.
H . Kuhlmann , Hundsmühler CH . 20
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